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WilhelmslMim Tageblatt
^ / UNö

Bestellungen
auf Vas „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk > 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Kr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grgm ßr silmmtl. Kiiftrt ., Köniz ! . u . Dt . Wörden , smic fiir die Gemeinden Kant n. UenDWens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

86. Dienstag, den 13. April 1897 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . April . Der Kaiser nahm heute einen längeren
Vortrag des Reichskanzlers in dessen Amtswohnung entgegen .
Abends 7 Uhr wohnte der Kaiser einem Abschieds essen beim
Offiztercorps des 1 . Garde -Feldartillerie -Regiments gelegentlich
der Beförderung und Versetzung des bisherigen Kommandeurs
des Regiments , Generalmajors v . Sluhtermann - Langewehde , bei .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Fürst Heinrich XLII .
von Reuß ä . L . hat , sobald er bei seiner Rückkehr aus dem
Süden von der in seiner Abwesenheit durch einen fürstlichen Be¬
amten in Greiz veranlaßten verletzenden Behandlung der preußi¬
schen Lanbesfarben erfahren hat , in einem eigenhändigen Schreiben
dem Kaiser sein lebhaftes Bedauern über das Vorkommniß aus¬
gedruckt und mitgetheilt , daß er den Mißgriff des Beamten durch
Enthebung von der anvertrauten Stellvertretung geahndet habe .
Der Kaiser sprach in einem Antwortschreiben seinen Dank aus
für die Mittheilung und erklärte den Zwischenfall für erledigt .

Berlin , 11 . April . Die Beisetzung des verstorbenen
Staatssekretärs Dr . v . Stephan hat heute Mittag 1 >/z Uhr in
überaus feierlicher Weise stattgefunden . Der Lichthof des Neu¬
baues des Reichspostamts war in großartiger Weise mit schwarzem
Tuch , Flor , Kränzen und Kandelabern dekorirt . Die Pfeiler ,
die die Galerien stützen , waren mit den Fahnen aller derjenigen
Staaten geschmückt , die dem Weltpostverein beigetreten sind .
Morgens gegen i/z8 Uhr wurde der Sarg aus dem Arbeits¬
zimmer des Heimgegangenen nach der Rotunde des Lichthofes
getragen und daselbst aufgebahrt . Zu Häupten des Sarges
lagen die Kränze des Kaiserpaares , des Königs von Sachsen ,
des Prinzregenten von Bayern , des Reichskanzlers Fürsten Hohen¬
lohe , der Städte Hamburg , Bremen und Frankfurt a . M . Die
Blumenspenden der Familie wurden auf dem Sargdeckel plazirt .
Zu Füßen des Sarges und auf den Stufen zu demselben wurden
gleichfalls Kränze und Blumenarrangements niedergelegt . Die
Oröenskiffen lagen auf Tabourets zu beiden Selten des Sarges .
Kostbar waren die Spenden , die vom Fürsten von Bulgarien ,
vom König von Serbien , vom König von Rumänien und von
der Firma F . A . Krupp in Essen eingegangen waren . Um
12 Uhr 40 Minuten traf das Katserpaar im Reichspostgebäude
ein . Sofort nach seinem Eintritt in den Lichthof ging die Kaiserin
auf die Wittwe des Verstorbenen zu und reichte derselben die
Hand , desgleichen auch den Töchtern . Der Kaiser , der ebenfalls
sich zu Frau von Stephan begab , richtete Trostworte an dieselbe .
Die Feier begann mit Gesang . Hierauf hielt Obec - Konfistorial -
rath Dr . Drhander die Leichenrede . Nach Schluß derselben be¬
gab sich das Kaiserpaar zum Schloß zurück . Unterdessen hatte
sich in der Leipzigerstraße der Zug formirt . Mehr als 7000
Postbeamte hatten sich in der Wilhelmstraße aufgestellt und
marschirten dem Leichenzuge voran . Es folgte die Musikkapelle
der Postillone ; dann kamen wiederum Postunterbeamte , dann der
Bläserchor der Unterbeamten des Postzeitungsamts , Post und
Tclegraphenbeamte aus Berlin , Deputationen von Postbeamten
aus den Provinzen , Unterbeamte des Reichspostamts mit Palm¬
wedeln , die Träger der Orden des Verstorbenen , der Leichen¬
wagen . Auf dem Dreifaltigkeitskirchhofe konnten nur wenige
der Theilnehmer an dem Leichenzuge der Beisetzung beiwohnen ;
die Zahl der Ersteren war zu groß . Nachdem der Geistliche
am Grabe das Gebet gesprochen , wurde der Sarg in die Gruft
gesenkt .

Altona , 10 . April . Bei der heute im 8 . Wahlbezirk des
Regierungsbezirks Schleswig stattgehabten Landtagsersatzwahl
wurden insgesamwt 443 stimmen abgegeben . Hiervon erhielt

Komwerzienrath W . Volckens (natl .) 265 und Prof . Hänel (freist )
178 Stimmen ; ersterer ist mithin gewählt .

Ä « S L S 8 L°
Kopenhagen , 10 . April . Der König empfing Dr , Nansen

und verlieh ihm die goldene Verdienstmedaille mit der königlichen
Krone . Es ist dies eine einzig dastehende Auszeichnung . Bet
der Audienz waren zugegen : Die Königin , die Kaiserin -Wittwe
von Rußland , die Prinzessin von Wales und andere Mitglieder
der königlichen Familie . Letztere wohnte auch dem Vortrage
Nansen ' s in der Geographischen Gesellschaft bei, deren Ehren¬
präsident , der Kronprinz , Nansen den wärmsten Dank der
Gesellschaft aussprach und ein Hoch auf ihn ausbrachte . Mittwoch
früh ist Nansen nach Christiania weitergereist .

Marine .
8 WMelmshaven , 12 . April. Korv .-Kapt . GersNmg hat nach

Abgabe der Geschäfte als 1 . Offizier S . M . S . „ Stein " Urlaub nach Kwlup
a . o . Moldau (Böhmen ) angetreten . — Die Lieuts . z . S . von der Osten ,
Dewitz , Frey und v . Bülow (Fr .) haben das Kommando S . M . Torpedo¬
boote „ 8 75 " bezw . „8 71 " bezw . „8 76 " bezw . „8 78 " übemommen . Das
Kommando derselben zum Torpedokursus an : Bord S . M . S . „Blücher " ist
beendet . — Stabsarzt Dr . Richelot hat sich als SchiffsarA an Bord S . M .
S . „Siegfried " eingeschtfft . — Unt .-Lieut . z. S . v . Goerschen ist vom Urlaub
zurückgekehrt . — Lieut . z . S . Wurmbach istmach Beendigung des Torpedo¬
kursus an Bord S . M . S . „ Blücher " bis zum 14 . Mai er . innerhalb der
Grenzen des deutschen Reiches beurlaubt .

— Berlin, 11 . April . Admiral Hollmann machte heute
vor seiner Abreise nach Rom dem Reichskanzler und den übrigen
Chefs der hohen Reichsämter Abschiedsbesuche .

— Berlin, 10 . April . Die Unterärzte Dr . Schräder,
Dr . Keßler und Dr . Hübner werden nach beendeter Uebung am
11 . April zur Reserve entlassen . Der einjährig -freiwillige Arzt
Dr . Landgraff ist zur I . Matrosen -Divifion kommandirt .

— Berlin, 10 . April . Als Führer des am 5 . Mai von
Bremerhaven nach Sydney abgehenden für S . M . Kreuzer
„ Bussard ^ und „ Falke " bestimmten Ablöfungstausports ist der
Korv .-Kapt . Wallmann kommandirt .

— Berlin, 10 . April . Unter dem Titel „Marine -Denk¬
schriften " veröffentlichte das „ Militärwochenblatt " in seinem nicht¬
amtlichen Theile einen Aufsatz , in dessen Eingang ein herbes
Urtheil über den Reichstag wegen seines Verhaltens in der
Marine - Angelegenheit gefällt und im Anschluß daran gesagt wird ,
daß wir Deutsche noöst nicht jene politische Reife erlangt haben ,
welche nicht bloß in England und Frankreich , sondern auch in
sehr vielen jüngeren Staaten , wie Japan , beobachtet werden
könne . Leider herrsche in weiten Kreisen Deutschlands in Ma¬
rineangelegenheiten eine Unkenntniß , welche nur dadurch zu er¬
klären sei, daß unser Volk im langen Jammer seiner Zerrissen¬
heit auch meerfremd geworden sei. Im Anschluß an die Er¬
wähnung der vielberufenen Denkschrift des Admirals Hollmann
führt der Artikel alsdann aus , daß darin ein Marineprogramm
bis zum Jahre 1903 gegeben worden sei, welches im Verhältniß
zu dem schnellen Wachsthum der Handelsmacht eine große Be¬
schränkung enthielt , indem es nur auf den Flottenplan von 1873
zurückging . Seit der Errichtung des Norddeutschen Bundes
liegen sechs solcher Denkschriften vor und außerdem die Aus¬
arbeitung des Admirals Hollmann . Man werde am meisten
aus der Denkschrift vom Jahre 1867 lernen , der einzigen , welche
sowohl der Bundesrath , als auch der Reichstag (des Nord¬
deutschen Bundes ) genehmigt habe . In ihr haben die Ideen des

„ großen Prinz - Admirals " , des Prinzen Adalbert, - ihren Nieder¬
schlag gefunden . Im Weiteren wird dann gezeigt , vermittelst
welcher Schiffsarten die Erfüllung dieser Aufgaben erreicht wer¬

den sollte und wie stark die Kriegsflotte für diesen Zweck hätte
sein müssen . Alsdann wird auf den starken Kontrast zwischen
den heutigen , wesentlich herabgeminderten Begriffen von unseren
Marinebedürfnissen und den damaligen hingewiesen . In Bezug
hierauf heißt es in dem Artikel : „ Zum Schutze des Seehandels ,
der Seeschifffahrt und zur Wahrnehmung der deutschen Interessen
in überseeischen Ländern sollten nach dem Plane von 1867 Kreuzer
auf folgende Stationen vertheilt werden : Ostasten , Ostafrika und
Ostindien ; östliche Küsten von Nordamerika und Westindicn ;
Westküste von Amerika , Ostküste von Südamerika und Mittel¬
meer . Es wurden dazu 20 Korvetten (Kreuzer ) beantragt , im
Jahre 1873 wurde dann der Bau von 32 Kreuzern in Aussicht
genommen , und im Jahre 1883 waren thatsächlich 30 Schiffe
für den auswärtigen Dienst vorhanden . Heute haben wir 7
Kreuzer fertig , 7 im Bau . Dabei betrug die Ladefähigkeit der
Schiffe unserer Handelsflotte im Jahre 1871 1146 400 , im
Jahre 1895 bereits 3 390000 Registertonnen und ist seitdem
durch den Stapellauf so vieler Riesenschiffe für Rechnung unserer
Hansestädte in noch viel schnellerem Tempo gewachsen . Interessant
ist auch eine Statistik aus dem Jahre 1895 , wonach im Kriegs¬
fall von einem Kreuzer geschützt werden müssen in England 44 ,
in Frankreich 8 , in Rußland 17 , in Italien 8, in Deutschland
87 Handelsschiffe . Dieses ungeheure Mißverhältniß ist dadurch
entstanden , daß alle anderen Staaten in den achtziger Jahren
als es klar wurde , daß ungeschützte Kreuzer durch die Einführung
von Sprenggeschossen in die SchiffSartillerie jeden Gefechtswerth
verloren hatten , sofort mit dem Bau von geschützten Kreuzern
begannen . Wir schafften uns damals statt dessen unsere Torpedo -

stotte an , und die Parole lautete überdies sehr bald : „ Je we¬
niger Afrika , desto besser . " Jetzt müssen wir dafür auf einmal
und mit großen Kosten viele neue Kreuzer bauen , um nur auf
den Standpunkt der Denkschrift von 1873 zurückzukehren . Da¬
mals aber hatten wir noch keine Kolonien , auch begannen wir
eben erst die moralische Verpflichtung zu fühlen , die Deutschen
im Auslande ihrem Volksthum zu erhalten . Damals hatte
unsere Handelsmarine nur ein Drittel ihrer heutigen Leistungs¬
fähigkeit , damals erregte die Entwickelung des deutschen über¬

seeischen Handels den Konkurrenten auf dem Weltmärkte noch
nicht das Unbehagen wie heute , und damals war schließlich der

taktische Grundsatz noch nicht Gemeingut der Marinen geworden ,
daß jedes Schlachtschiff im Geschwader von einem bis zwei
Kreuzeln begleitet sein müsse .

" Gegenüber solchen Bedürfnissen ,
die schon im Jahre 1867 vom Reichstage des Norddeutschen Bun¬
des als nothwendig anerkannt worden sind , hebt der Verfasser des
Artikels die Engherzigkeit des gegenwärtigen Reichstages hervor ,
die sich nicht etwa aus Geldmangel , sondern einzig daraus er¬
kläre , „ daß diejenigen Abgeordneten , welche die Partei und das

eigene Mandat über das Wohl des Vaterlandes stellen , sich
fürchten , im Falle der Befürwortung von neuen Steuerprojekten

„ vom allgemeinen Wahlrecht ausgemustert zu werden " .

Schifssbewegunge «.
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . S . „ Aegir " Kiel . .(Poststat : Kiel .) — S . M .
Vermeßsch . „ Albatroß " Wilhelmshaven . (Postst . Wilhckmshaven .) — S . M .
S . „Blitz " Kiel (Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „Blücher " 27 .2. Flens¬
burg 2 .4 . — 2 .4 . Kitt (Postst . : Kitt ) — S . M . S . „Bussard " 27 .2. Sydney
3 .4 . — Apia . (Postst . : Hofpostamt .) — S . M . S . „ Carola " Kiel ( Postst . :
Kiel .) — S . M . S . „Condor " 11 .2 . Zanzibar . (Postst . : Zanzibar .) — S .
M . S . „ Cormoran " 17.3 . Uokohama . 25 .3 . — 29 .3 . Nagasaki . (Postst . :
Hongkong .) — S . M . S . „Falte " 18 .2 . Sydney . ( Poststat . : Hofpostamt .)
- S . M . S . „ Friedrich Carl " Kiel (Postst . : Kitt ) — S . M . S . „Frithjof "

19 .3 . Wilhelmshaven . (Poststat . : Wilhelmshaven .) — S . M . S „Gefion "

Kitt (Poststat . : Kiel .) — S . M . S , „Gneismau " 19 .3 . Wilhelmshaven .
24 .3 . - 25 .3 . Kiel (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „Habicht " 16 .12.

Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)

Durch die letzte Bemerkung des Arztes ein wenig beunruhigt ,
blickten die zurückgebliebenen Herren neugierig nach dem Gebüsch ,
welches der Jagdgenosse bald erreichte , aus dem er aber mit
Meiners nicht sogleich zurückkehrte .

Da , plötzlich tauchte der Arzt wieder auf .
„ Vorwärts , schnell, meine Herren , hier ist ein furchtbares

Unglück pasfirt ! rief der hastig aus dem Gebüsch ins Freie ge¬
tretene junge Mediziner mit der Hand winkend .

Die Zurückgebliebenen eilten nach diesen Worten erschreckt
vorwärts . Selbst der müde Bürgermeister strebte mit seinen
dünnen Beinen im eiligen Lauf der Unglücksstelle zu , von der

jetzt das ängstliche Heulen des Meinersschen Hundes erscholl .
Von allen Seiten in das zwar niedrige , aber dichte Busch¬

werk dringend , erreichten die Herren bald eine freie , hochgelegene
Stelle , auf der aus Rasen ein Sitz geschaffen war , von dem
aus man eine entzückende Fernsicht über das Stäbchen und der
davor liegenden Jnselmühle hatte . Aber jene fesselte in diesem
Augenblicke keinen der Herren . Starr und entsetzt blickten alle

auf den unglücklichen Jagdgefährten , welcher mit durchschossener
Brust zuckend und röchelnd am Boden lag und dessen Blut den

Rasen roth färbte .
„ Wer hat von den Herren Verbandzeug ? " rief der Arzt

die vor Schrecken wie gelähmt Dastehenden an .

^ Jch — hier !" antwortete der Bürgermeister , und mit

zitternden Händen riß er seine Jagdtasche auf und brachte ein
Bündel Charpie zum Vorschein , welches der Arzt schnell mit

einer blutstillenden Flüssigkeit tränkte , d̂ie er bereits seiner Jagd¬
tasche entnommen . „ Schuß mitten durch die Brust I" äußerte
der Arzt , indem er die Charpie in die Wunde der entbiößten
Brust drückte . Und dieser Ausspruch löste den Bann , der alle
Zungen der Umstehenden gefangen hielt . Man fragte , staunte ,
zeigte die schmerzlichste Ueberraschung und konnte sich nicht er¬
klären , wie das „ Unglück " hatte geschehen könne bei einem Manne ,
der so sicher mit einer Schußwaffe zu hantiren verstand .

„ Meine Herren , enthalten Sie sich jetzt, bitte , aller Muth -
maßungen und Ansichten bis auf später . Zunächst bitte ich , an -
zufaffen, " sagte der Arzt nach einigen Minuten , während welcher
er den Schwerverletzten nothdürftig verbunden hatte . „ Unser
unglücklicher Freund muß fort von hier . Habe ich auch wenig
Hoffnun g auf Erhaltung seines Lebens , so ist es doch meine
Pflicht , alles aufzubieten , dasselbe zu retten . Also frisch un¬
gefaßt ! "

Es war ein seltsamer Anblick , der sich gleich darauf den in
der Nähe auf dem Felde arbeitenden Bewohnern des Städtchens
darbot . Auf den Armen der paarweise sich die Hände reichenden
Männer ruhend , trug man den großen starken Jnselmüller in
das nächstgelegene , kleine Heuer -Haus und die Blicke der er¬
schreckt herbeieilenden Leute zeigten deutlich das tiefste Mitleid
mit dem allgemein geachteten Manne , der bereits mit dem Tode
zu ringen schien .

Nachdem der bewußtlose Schwerverletzte in dem kleinen
Heuerhause auf ein Bett gelegt worden war , sandte der Arzt
sofort einen Boten in die Stadt nach einem Wagen . Inzwischen
füllte sich die kleine Hausdiele mehr und mehr mit Neugierigen ,
welche das Unglück des Jnselmüllers tief beklagten . Und hier
zeigte es sich so recht , welcher Beliebtheit und Verehrung sich
derselbe besonders bei den „ kleinen Leuten " erfreute .

„ Von der Jnselmühle ist noch niemals ein Armer mit
leeren Händen weggegangen, " meinte eine ärmlich gekleidete
Frau , „ und wenn der liebe Herr stirbt , so braucht nur keiner
wieder dahin zu gehen und um eine Unterstützung zu bitten ; der
Sohn ist ein Filz und Menschenschinder . "

In diesem Augenblicke entstand unter der schaulustigen Menge ,
welche die wiederholte Aufforderung des Stadtoberhaupts , das

Haus zu verlassen , sehr wenig respektirte , eine Bewegung . Hastig
drängte sich jemand durch die neugierigen Gaffer nach vorn . Es
war Franz , der Sohn des schwerverwundeten Jnselmüllers ,
welcher im nächsten Augenblick in die kleine Kammer der Heuer¬
leute stürzte und mit dem Schmerzensruf : „ O , mein Gott , so
komme ich doch zu spät !" am Bette des Vaters niedersank und

ohne auf die Umgebung zu achten in lautes Klagen ausbrach :

„ Vater , mein theurer Vater, " jammerte der entsetzte junge Mann ,
„ o stirb nicht , Mama hat dir ja verziehen , gern verziehen !"

Aus dem Aeußern in Franzens Kleidung ließ sich unschwer
errathen , daß der junge Mann nicht direkt aus der Stadt kam ,
sondern daß er vielmehr einen weiten Weg quer feldein zurück¬
gelegt hatte . Seine Fußbekleidung zeigte deutliche Spuren , welche
nasse Wiesen und Sturzäcker daran zurücklassen , und der schnelle
Athem , sowie die schweißbedeckte Stirn bewiesen , daß sein Körper
durch andauerndes Laufen überangestrengt war .

Nachdem Franz angesichts des mit dem Tode ringenden
Vaters den ersten herben Schmerz überwunden hatte , suchte sein
Blick den Arzt , welcher auf einen geheimen jWink des Bürger¬
meisters mit diesem in ein Nebenzimmer getreten war . Der
erste Polizeibeamte der Stadt , auf dessen kaltes , egoistisches
Herz die tiefergreifende Scene am Lager des Schwerverwundeten
soeben so gut wie gar keinen Eindruck gemacht hatte , nahm dem

Arzt gegenüber eine wichtige Amtsmiene an .
(Fortsetzung folgt ) .



Kamerun 24 .3 . — 29 .3 . Loanda 3 .4 . — Mossamedes . (Poststation : Cap¬
stadt .) — S . M . S . „Hagen " Kiel . (Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „Hay

"
Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M - Y . „Hotzmzollern " Kiel (Postst . : Kiel ?) -
S . M . S . „Hyäne " 13 .3 Kamemn . (Poststat . : Kamerun ?) — S . M . S .
„Kaiserin Augusts " 21 .2 . Canea 26 .2 . — 26 .2 . Suda Bay . (Poststation :
Canea .) — S - M . S . „ Loreley " 6.9 . Konstantinopel . (Poststatton : Konstan¬
tinopel . ) — S . M . S . „ Mars " Kiel (Postst . : Kiel .) - S . M . S .
„Moltke " 17 .3 . Wilhelmshaven . 24 .3 . — 25 .3 . Kiel . (Poststat . : Kiel .) —
S . M . Perms » . „Möwe " 1 .2 . Maiuvi . (Postst . : Matupi .) — S . M . S .
„Mücke " Danzig . (Poststat . : Danzig .) — S . M . S . „Natter " Danzig .
(Poststation : Danzig .) — S . M . S . „Nixe " Danzig . (Poststatton : Danztg .)
— S . M . S . „Otter " Kiel . (Poststation .: Kiel ) - S . M . Transportschiff
„Pelikan " Kiel . (Postst . : Kiel .) - S . M . S . „Rhein " Kiel . (Poststalion :
Kiel .) — S . M . S . „ Seeadler " 1S .3. Dar -es -Salaam . (Poststation : Zanzibar .)— S . M . S . „Siegfried " 19 .3 . Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .)
— S . M . S - „Stein " 17 .3 . Wilhelmshaven 24 .3 . — 25 .3 . Kiel (Poststat .:
Kiel .) — S . M . S . „Stosch " 19 .3 . Wilhelmshaven . 24 .3 . — 25 .3 .

(Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „Ulan " Kiel . (Postst . : Kiel .)

baven.) — I . Geschwader : I . Division. S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm"

(FlaggschisN , S - M . S . „ Brandenburg "
, S . M . S - „Weißen¬

burg"
, S . M . S . „Wörth"

, S . M . S . „Jagd " . II . Division. S . M . S .
„König Wilhelm"

(Flaggschiff ) , S . M . S . „Sachsen" , S . M . S . „Württem¬
berg "

, S . M . S . „ Wacht" Kiel. (Postst. :Kiel.) - Kreuzerdiv. : S . M . S .
„Kaiser" (Flaggschiff ) 18 .3 . Uokohama 25.3. — 29 .3. Nagasaki. S . M . S .
„Irene " 16.3 . Uokohama. 253 — 27 .3 . Kobe. S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm" 20 .3 . Uokohama 25 .3 . — 27 .3 . Kobe. S . M . S - „Arcona"
18 .3 . Uokohama . (Poststation : Hongkong .)

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 12 . April . S . M . S . „ Siegfried '

Kommandant Korv .-Kapt . Derzewski , ist heute Morgen nach
Kiel in See gegangen / S . M . S . „ Frithjof "

, Kommandant
Korv . - Kapt . v . Daßel , folgt Morgen früh dorthin . Beide Schiffe
wühlen den Weg um Skagen und beabsichtigen nach Erledigung
der in der Ostsee vorzunchmenden Uebungen Ende d . Mts . auf
demselben Wege gemeinschaftlich hierher zurückzukehren .

8 Wilhelmshaven , 12 . April . S . M . Vermessungs -
Fahrzeug „ Albatroß "

, Kommandant Korv . -Kapt . Wilde , hat
heute Morgen den Hafen verlassen und ist nach Glückstadt in
See gegangen . Die beiden Peilboote sind bereits gestern Morgen
dorthin abgegangen . Poststation ist bis zum 14 . d . Mts . Glück¬
stadt , vom 14 . bis 20 . d . Mts . Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 12 . April . Die IV . Torpedoboots -
Division , Chef Kapt .-Lieut . Berninghaus , ist heute Morgen in
Dienst gestellt und Mittags nach Kiel in See gegangen . —
Dieselbe setzt sich wie folgt zusammen : „D 9 " (Kommandant
Kapt . - Lieut . Berninghaus ), „ 8 75 " (Lieut . z . S . v . d . Osten ),
„ 8 77 " (Lieut . z . S . Dewitz ), „ 8 76 " (Lieut . z . S . Frey ),

Losung der wahren Moral , sie wurzele im Mitgefühl , in Mit¬
leid und Mitsreude mit allem , was lebt . Anzustreben sei die
Religion des Idealismus , deren Altes Testament die Natur
bilde und deren ewig neues Testament im eigenen Herzen ruhe .
Zu beseitigen sei aus der christlichen Religion das , was der
Vernunft ins Gesicht schlage und den Menschen zum Heuchler
erziehe . Mit Praktischen Ausführungen über Vegetarianismus ,
Vivisektion , Halten von Stubenthieren , Menagerien , über die
moderne Medizin rc . schloß der gedankenreiche , warme Über¬
zeugung athmende Vortreg unter reichem Beifall der Zuhörer .

Wilhelmshaven , 12 . April . In der am Sonnabend ab¬
gehaltenen General -Versammlung des Veteranen -Vereins Wil¬
helmshaven wurden folgende Kameraden neu - bez. wiedergewühlt :
Zum Vorsitzenden Dietsch , zum 2 . Vorsitzenden Dr . v . Meurers ,
zum Schriftführer König , zum 2 , Schriftführer Steffen , zum
Kassirer Franz , zum 2 . Kassirer Blaubach , als Beisitzer Moftert .
Ferner in die Revisions -Kommission die Kameraden Böhmer
und Hinrichs . In die Aufnahme -Kommission die Kam . Preuß ,
Novitzki und Hinrichs , als Biblothekar Kam . Kösterke , als dessen
Stellvertreter Kam . Böhme , als Fahnenträger Kam . Kunze und
als Fahnenjunker die Kameraden Wendte und Ahrens , in die
Vergnügungs - Kommission die Kameraden Böhnke , Böhmer und
Sinnreich . Die Mitglicderzahl ist auf 130 gestiegen , darunter

Auswärtige . Es starben 2 Kameraden , 1 schied aus , 14
wurden neu ausgenommen . Das Vereinsvermögen beläuft sich
auf 4468,18 Mk . einfchl . des Jnventarien - rc . Werthes von
1773 Mk . An Unterstützungen zahlte der Verein für Hinter¬
bliebene 200 Mk . und für die Kriegswaisenhäuser 40 Mark .
Möge der Verein rüstig weiter schreiten auf altbewährter Bahn .

0- Tormdeich , 12 . April . Herr Lehrer Blanken, der seit
l ' ff Jahren an der hiesigen Schule wirkt , wird zu Ostern nach
Großenkneten versetzt .

'
-0 Touuveich , 12 . April . Einem hiesigen Einwohner

wurden 600 Mk . aus dem Pulte gestohlen . Letzteres war mit
Gewalt erbrochen .

-v Heppens , 12 . April . In unserer Kirche wurden reichlich
70 Konfirmanden eingesegnet . Bon diesen gehören 42 der Volks
chule des westl . Theiles (Tvimdeich ) an .

Material für die steigenden Anforderungen unseres Frachtverkehrs
ch als nicht mehr genügend erwies .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl .
L .L Schwerin , 11 . April . S . K . H . der Großherzog ist

gestern Abend 8 Uhr 40 Min . am Herzschlag in Cannes ge¬
storben . (Großherzog Friedrich Franz III . hat ein Alter von

46 Jahren erreicht . Er hinterläßt drei Kinder , und zwar zwei
Töchter im Alter von 17 und 10 Jahren und einen Sohn , den
Erhgroßherzog , im Alter von 15 Jahren . Friedrich Franz III .
war am 19 . März 1851 als Sohn des verst . Großherzogs
Friedrich Franz II ., des bekannten Heerführers aus dem Feld¬
zuge 1870/71 geboren . Als Friedrich Franz II . im Jahre 1883
tarb , bestieg Friedrich Franz III . im Alter von 32 Jahren
den Thron von Mecklenburg -Schwerin . Er kränkelte sehr bald
und verbrachte die letzten Jahre fast ausschließlich in Cannes ,
wo er vergeblich Heilung suchte .)

LL . Petersburg , 12 . April . Eine große Anzahl
Studenten sind verhaftet worden infolge einer durch Anzeige
herbeigeführten Entdeckung zahlreicher mit Verfältigungsapparaten
hergcstellten verbotener Schriften .

U .8 . Belgrad , 12 . April . Es wird gemeldet , die serbische
Regierung habe alle Reserveoffiziere auf den 14 . d . Mts ., die
Nationalgarden und die Miliz auf den 16 . d . Mts . einberufen
und viel Munition an die Grenze gesandt .

H8 . Athen , 12 . April . Die Kretenser sandten abermals
Petitionen an die Botschafter , worin erklärt wird , die einzige
Lösung der kretischen Frage sei die Einverleibung der Insel in
Griechenland .

W . Athen , 12 . April . Nach neueren Meldungen wird
auch die Genehmigung einer inneren Anleihe von 20 Millionen
Drachmen eingeholt werden .

U . L . Kanca , 12 . April . Man meldet aus Kiffamv , daß ,
nachdem sämmtliche Blockhäuser unhaltbar geworden waren , die -
elben durch die fremden Kriegsschiffe zusammengeschlossen worden
and . Die Aufständischen ziehen von Akrotiri über die Sudabai
nach Apokorona .

.,8 78 " (Lieut . z . S . v . Bülow ), „ 8 79 " (Lieut . z . S . Hartog ) .
Das 6 . Boot „ 8 74 " ist bereits in Kiel .

8 Wilhelmshaven , 12 . April . S . M . Torpedo -Divisions
boot „D 2 " ist am Sonnabend in See gegangen , Abends in
Glückstadt eingetroffen und heute wieder von dort in See ge¬
gangen . — Die Schultorpedoboote „ 8 2 "

, „ 8 6 " und „ 8 23 "

sind heute Morgen zu einer Uebungsfahrt in See gegangen .
8 Wilhelmshaven , 12 . April . Morgen werden ungefähr

70 am 1 . April bei der II . Torpedoabtheilung eingestellte Frei¬
willige vereidigt . Heute fand die kirchliche Vorbereitung statt .

Wilhelmshaven , 12 . April . In der Elisabethkirche fand
gestern die Einsegnung der Confirmanden der evangelischen
Civil - und Garnisongemeinde statt . In letzterer wurden con -
firn ' " t 28 Knaben und 26 Mädchen , in ersterer 74 Knaben
und Mädchen .

Wilhelmshaven , 12 . April . In den oldenburgischen und
ostfriefijchen Blättern stand in diesen Tagen eine Räubergeschichte ,
derzufolge ein auf dem Transport von hier nach Köln begriffener
Obermaat unterwegs auf seinen entweichenden Gefangenen ge
schossen und anstatt diesen den Begleiter tödtlich getroffen haben
sollte . — Nach unseren an zuständiger Stelle eingezogenen Er¬
kundigungen ist an der ganzen Geschichte kein wahres Wort .

Wilhelmshaven , 12 . April . Die Maul- und Klauenseuche
hat in den letzten Monaten erheblich abgmommen . Verseucht
waren in Preußen Ende Dezember 1896 : 286 Kreise mit 1400
Gemeinden , Ende Januar 1897 : 262 Kreise mit 1130 Ge
meinden , Ende Februar 1897 : 206 Kreise mit 667 Gemeinden ,
Ende März 1897 : 179 Kreise mit 429 Gemeinden . Die Re
gierungsbezirke Königsberg , Danzig , Köslin , Stralsund und Köln
waren Ende März scuchenfrei . In dem Regierungsbezirke
Gumbinnen und in den hohenzollernschen Landen war je eine
Gemeinde verseucht . Die Regierungsbezirke Schleswig , Aurich
und Koblenz hatten je 2, Stade 3, Stettin , Liegnitz und Trier
je 4 verseuchte Gemeinden der Gutsbezirke . Mehr als 20 ver¬
seuchte Gemeinden hatten acht Regierungsbezirke . Am stärksten
herrschte die Krankheit in dem Regierungsbezirk Merseburg , wo
48 Gemeinden (238 Ende Dezember 1896 ) verseucht waren

Wilhelmshaven , 12. April . Die Gesammtzahl der in
die gesetzliche Krankenversicherung einbezogenen Personen betrug
nach der vom Kaiserlichen Statistischen Amt mitgetheilten Statistik
der Krankenversicherung am Ende des Jahres 1894 6 939 412
Personen , gegen 6 754 785 Ende 1893 und 4 294173 Ende
1895 . Von der Gesammtzahl der Versicherten entfielen auf die
Gemeindekrankenversichcrung 1 163 462 , auf die Ortskranken
kaffen 3109 100 , die Betriebskrankenkassen 1 851 344 , die Bau
krankenkassen 19 658 , die Jnnungskrankenkassen 84 680 , die
eingeschriebenen Hülfskassen 651 570 und die landcsrechtlichen
Hülfskassen 59 598 Personen .

-0 Wilhelmshaven , 12 . April . Das Etablissement„Flora "
in Kopperhörn geht in anderen Besitz über . Der Kaufpreis be¬
trägt ca . 100000 Mk .

-0 Wilhelmshaven , 12 . April . In der „Kaiserkrone " gab
gestern Abend die Kapelle der II . Matroser .-Division ein Streich
konzert . Der Besuch ließ nichts zu wünschen übrig , ebensowenig
die Ausführung .

Wilhelmshaven , 12 . April . Fischdampfer „Union" ist
gestern mit 200 , „ Wilhelmshaven " heute mit 120 Körben Fisch
eingetroffen .

Wilhelmshaven , 11 . April . Gestern Abend hielt der
Naturprediger Guttzeit im Kaisersaal den angekündigten Vortrag
über das Mitgefühl mit Mensch und Thier als Grundlage der
Moral . Leider hatte sich eine nicht ganz so zahlreiche Zuhörer :
schast eingefunden , als cs der Bedeutung des Themas angemessen
gewesen wäre . Der Vortragende , eine schlichte Erscheinung , er¬
schien in einfacher grauer Leinenbluse und mit ungeschorenem
Bart - und Haupthaar . Nachdem er zunächst an das Pflicht
gesühl appellirt , das jedem Menshen gebietet , für seine lieber
zeugung einzutreten , entwickelte er seinen „ Brüdern und Schwestern "
( eine auf pantheistischer Grundlage ruhenden Gedanken über das
Verhältniß des Menschen zu seinem Nächsten und zur Natur
Den wirthschaftlichen und gesellschaftlichen Einrichtungen müsse
die Richtung aus die Natur gegeben , alles Unnatürliche aus
ihnen mehr und mehr entfernt werden , z . B . aus dem Christen
thum der Gedanke der Selbstverleugnung / denn der Mensch se
von Natur gut und bedürfe nur freier Entwickelung seiner Kräfte
Die Moral muffe die beiden Brennpunkte deS menschlichen Lebens ,das Selbst und die Liebe , umfassen / einseitig Lb -rspanne der
Anarchismus die Geltung des Einzelnen , während der Sozialismus
in der naturwidrigen Forderung der Gleichheit die persönliche
Eigenart vernichte . Selbstentwickelung und Brüderlichkeit sei die

Aus der Umgegend uud der
Oldenburg , 10 . April . Die städtische Oberrealschule hat

heute ihr erstes Schuljahr unter Leitung des neuen Direktors ,
Professor Krause , zurückgelegt . Die Schule war besucht am
1 . Februar d . Js . von 327 , die Vorschule von 185 Schülern .
Hiervon waren 487 evangelisch , 6 katholisch , 12 mosaisch und
7 baptistisch bezw . methodistisch . Den weitaus größten Theil
der Schüler , nämlich 402 , stellte die Stadt Oldenburg , 88 das
Herzogthum und 22 die nicht oldenburgischen Gebietsthcile . Das
Durchschnittsalter betrug in Sexta 10,8 — 11,1 , in Prima 18,4
Jahre .

EmdkU, 10 . April . Aus dem eben erschienenen Jahres
bericht der hiesigen Kaiser Friederichs - Realschule dürften die'
olgenden Mittheilungen von allgemeinem Interesse sein .

Die Anstalt wurde von 158 Schülern besucht . Die Zahl
der Schüler , welche mit dem Zeugnisse der Reife entlassen
werden konnten , war eine außergewöhnlich große , sie betrug
nicht weniger als 34 . Unter diesen wollen sich dreizehn dem
kaufmännischen Beruf , vier der Landwirthschaft , fünf dem
Maschinenfach , zwei dem Kunsthandwerk , drei dem Gerichtsfach
und drei dem Postfach widmen , einer will Apotheker werden
und zwei wollen auf ein Gymnasium oder eine Oberrealschulc
übergehen , ein Abiturient hat sich noch nicht für einen Beruß
entschieden . Die Lehrpensen für Sekunda und Prima weisen
gegen das Vorjahr einige nicht unerhebliche Veränderungen auf ,
welch - dem Lehrerkollegium durch den Umstand , daß sehr viele
Schüler unserer Anstalt nach dem Abiturienten - Examen den
Beruf des Kaufmanns oder verwandte Berufsarten ergreifen ,
nahe gelegt wurden . Um diesen Schülern den Eintritt in größere
Geschäfte zu erleichtern , wurde in den beiden oberen Klaffen
wöchentlich je eine Stunde für Uebungen in der fremdsprachlichen
Korrespondenz verwandt . Der Rechenunterricht , welcher bisher
in Tertia seinen Abschluß fand , wurde bis Prima durchgeführt .
Es genügte in den beiden oberen Klassen wöchentlich je eine
Stunde , welche der reichlich mit Stunden bedachten Mathemathik
entzogen wurde .

—n Norden , 10 . April . Ein hoher Kunstgenuß wurde
unserer Stadt durch den letzten wissenschaftlichen Vortrag im
Vereinshaus bereitet . Der neu erwählte Organist der Liudgeri -
Kirche , Herr Werker , brachte im Anschluß an seinen Vortrag
über die Entwickelung der Tonkunst in Deutschland und Frank -
reich herrliche Tonstücke zur Aufführung , wodurch er vor den
vielen Zuhörern von seiner , ihm auch sonst von hervorragenden
Autoritäten aus dem Gebiete der Musik zugesprochenen Begabung
ein herrliches Zeugniß ablegte .

Bremen, 11 . April . Der Norddeutsche Lloyd sagt in
seinem Jahresbericht über die Neubauten des verflossenen Jahres
das Folgende : Von unseren in Gemäßheit des letztjährigen
Jahresberichtes bei den Werften Blohm u . Voß in Hamburg ,
Vulcan in Bredow und F . Schichau in Danzig in Auftrag
gegebenen vier großen Doppelschraubendampfern , kam nur unser
Dampfer „ Friedrich der Große " vor Ablauf des Jahres 1896
zur Ablieferung / derselbe entspricht voll unseren Erwartungen .
Die Fertigstellung der drei anderen Dampfer ist erst im lausenden
Jahre erfolgt bezw . wird in allernächster Zeit stattfinden . Für
unsere bei dem Vulcan in Bredow und bet F . Schichau in
Danzig im Ban befindlichen Doppelschrauben » Schnelldampfer
haben wir die Namen „ Kaiser Wilhelm der Große " und „ Kaiser
Friedrich " bestimmt . Der erstere der beiden Dampfer wird noch
im Laufe dieses Jahres seine regelmäßigen Fahrten beginnen .
Unser Schnelldampfer „ Trave " wurde im Laufe des Jahres an

'

der Werft des Vulcan einem vollständigen Umbau unter gleich¬
zeitiger Erneuerung der Maschinen - und Keffelanlage unterzogen ,
wobei die Schnelligkeit des Dampfers aus nahezu 18 Knoten
erhöht wurde . Die guten Resultate , welche wir mit dem
Dampfer erzielten , veranlaßten uns , den Vulcan mit einem gleich
artigen Umbau unseres Schnelldampfers „ Saale " zu beauftragen ,
welcher Anfang Mai dieses Jahres wiederum in Fahrt gestellt
werden wird . Für unsere brasilianische Linie haben wir dre
Doppelschraubendampfer von ca . 3600 Tons bei den Werften
Blohm u . Voß in Hamburg , Joh . C . Tecklenborg in Geestemünde
und G . Secbcck A . -G . in Geestemünde in Auftrag gegeben
Die Lieferung dieser Dampfer , welche die Namen „ Coblenz "

,
„ Mainz " und „ Trier " erhalten sollen , wird in den nächsten
Monaten erfolgen . Mit der Einstellung dieser noch im Bau
befindlichen Dampfer wird die im Jahre 1892 in Angriff
genommene Reorganisation unserer Flotte zu einem vorläufigen
Abschluß gebracht sein , so daß wir dann über ein Schiffsmaterial
versügen , das sowohl für den Passagierverkehr wie für den
Frachtverkehr Einrichtungen besitzt, welche /von keiner anderen
Gesellschaft übertroffen werden : Unsere Schleppdampfer ver

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Marine - Garnison - Gemein de.

Feier des heiligen Abendmahls : Am Gründonnerstag Nach¬
mittags 3 Uhr und Abends 6 Uhr . Charfreitag im Anschluß
an den Gottesdienst . Anmeldungen vorher beim Garnisonküster
(Pfarrhaus Nordscite ) . Marine -Obrrpfarrer Go edel .

° / °

Coursrettei der Oldenburger Genossenschafts -Bank .
(Actieu - Gesellschaft .)

Oldenburg , den 12. April. 1897.
3'ff »ff Oldenburgische Consols . 103,- »ff
3 »ff Oldenburgifche Consols . 97,— „
3>/, o/o do. Bodencredit -Pfandbriefe . . . 102,50 „
3 »ff do. Prämien-A« eihe (40-Thl.-Loose) j 29,60 „
4 "ff do. Commun .-AnleihenIKt. L n .'UM . 101,50 „
3V - °ff do. do. U7. °/kM «

'

4 »ff Deutsche Reichsanleihe . 103,70 „3'ff °ff do. . 103,50 ,,3 »ff do. . . . 97,80 „4 Preußische Consols . 103,70 „3'ff °ff dv. . . . 103,80 „3 »ff do . . . . . . 97,95 „
4'/- V» Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen, rück¬

zahlbar L 102 »ff .
Stücke L Mk. 1000.- und 500. . . 102,50 „

„ „ Mk. 200.— . . . . . . 102,50 „3 '/- °̂/»- Hamb. Hypotz.-Bank-Pfandbr. unkdb. b. 1905 100,70 „' Pomm . Hyp .-Bank-Pfandbr., unkdb. bis 1906 104,20 „
, . °ff do. „ „ 1906 100,70 „

3 'ff »ff Preuß. Boden-Credtt-Bank -Pfandbr. unkündb.
bis 1905 .

3'ff °ff Preuß. Central-Boden -Credft-Pfandbr. v . 1896
unkündbar bis 1ki)6 . 100,70

Moskau-Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Prior.
(steuerfrei) . . . . 101,40

Wladtkawkas garanft Eisenb .-Prior . v . 1895

104,
98,- „

103.50 „
130,40 „
102.50 „
102,— "
104,25 „
104.05 „

98,35 „
104,25 „
104,35 „
98,50 „

104,-
103 .50
101 ,—
104 .50
101 ,

99,70 „ 100,-

4 »ff
101,25

4 »ff
101,95

4 °ff
3 °ff
4 »ff
4 °/o
4 °ff

USLL 'ÄLHL , i « "«Li '
Oesterreich . Gold-Rente f

im Ver auf
Ungarische „ . l ^ was höher
Rumänische amortis. Rente von 1896 . . .

Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl . L Mk.
do . „ London . ? . . 1 Lstr . L „
do. „ Paris ,. . . . 100 fr. L „
do . „ New-Dork . . . 1 Doll . L „

Wir vergütm für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit ganz¬
er Kündigung : einen festen Zinssatz von 3?/, «ff p . » . oder auf Wunsch

101,40 ,
89,75
55,80

104.20
103,60
67,70

168.20
26,325

80,85
4,1575

101,95
99,—
56,35

104,75
104,15

88.25
169,—
20,425
81.25

4,2075

>es
3 °/.

Einlegers 'ff 'ff unter de« jeweiligen
"Diskont

"
der Reichsbank , mindestens

Halbjähriger
Zinssatz von 3 «ff p. a . oder auf Wunsch oes Einlegycs

' 'ff »ff unter dem
und höchstens 4 »ff x . mit Kündigung: einen festen

jeweiligen Disco« der Reichsbank , mindestens 2V, »ff und höchstens 4 'ff x>. a
mit vierteljähriger Kündigung
Check-Konto 2 »ff p. »

2'ff »ff x . mit kurzer Kündigung und auf

Wilhelmshaven , 12 . April Kursbericht der Oldenburgischen Gpar-
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft »erkauft

4 PEt. Deutsche Reichsanletyr . . . . . . . 103,70 164,25
8 'ff pEt. Deutsche Relchsavlekh « . . . . . . 103,50 104,05
8 PEt . do. . . . . . . . 97,80 98,35

103,70 104.25
^ lrrnßische

^
Consols .

103,6» 104,35
97K5 98.50

103,— 104,—
97 — 98,—

101,50 — ,—
101,75 —,—
101,- 102,—

8 PEt. do.
S 'ff pEt. Oldeub . ConsolS .
s PEt. do. .
1 pEt. Oldmb. Koummnal-BnleihM
4 pEt. do. do. Ticke , zu 100 M .
« V, PEt . d». do. .
» V- PEt . Oldenb . Bodeickredit -Psandbrirse (kündbar

selten« des Inhabers ) . . . .
» PEt. Bremer Staatsanleihe von 96 .
8 PEt. Oldenburgifche Prämienanleihe.
8 'ff pEt. Hamburger Staatsrente . . . . . —
3 'ff PEt. Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

UNkb. biS 1900. . 98,70 96,25
4 PEt. Psandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Mtim-Bank

vor 1405 nicht auslösbar . . 104,30 104,85
8'ff PEt. do . bis 1904 . 99,76 100 .-

auf Amsterdam kurz sür Guld. 100 in Mk. 168,20 169,—'
London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20,325 20,425
Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4.1S5 4,205
DiScsiit der Deutsche « ReichSbauk S vTt .

102,50 103,50
S6,90 97,45

129,60 130,40

Deutsche
Wechielzins unserer Bank 4 "ff.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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mehrten wir durch den Bau der Dampfer „ Apollo "
, „ Vulcan "

und „ Cyclop " / zwei weitere Schleppdampfer befinden sich noch
'

im Bau . Ebenso gaben wir 10 Leichterkähne mit einer Trag
fähigkeit von 3650 Tons in Auftrag , da das vorhandene )

^ « M^ -Ieser « rt, » «mmt«,

^ '1u jedem Maaße.
I Man verlange Muster unter genauer

_ > Angabe des Gewünschten .
VM kllon L Xsusssn, fsdkili unc! iisnchung , Lrvfslij,



Verdingung .
Das Verlegen von rd . 9000 m

Aasserleitungsrohren , 100 — 400 mm
zeit, soll am 23 . April 1897 , Vor .

- mittags 112/ , Uhr , verdungen werden .
' Bedingungen liegen im Annahme -

Dt der Werft aus , werden auch gegen
1,70 Mk . Von der Unterzeichneten Be-
Srde portofrei versandt .
Wilhelmshaven , den 5 . April 1897 .

Kaiserliche Werft,
fttH. für Rerw . - Angekegenheite ».

Verdingung .
64 Wasserschieber für 100 — 400 nun

Rohrweite und 22 Hydranten für 80
um Rohranschluß sollen am 22 . April
1897 Vormittags 11 /̂ « Uhr verdungen
Mrden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 5 . April 1897 .
Kaiserliche Werst,

MH . für Rerw . -Angetegenheite « .

Verdingnng .
Der Neubau einer Büchsenmachere

mt Dienstwohnungen - bei der Kaserne
in Cuxhaven soll in General -Entreprise
im Termin am 27 . April er ., Vorm .
! ! Uhr , vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und porto¬
slei mit entsprechender Aufschrift ver -

ehen vorher hier einzureichen .
Die Bedingungen nebst Kosten¬

anschlags Formular liegen in der Re -

gistratur hier zur Einsicht aus und
können auch für 6,00 Mk . abgegeben
werden .

Wilhelmshaven , den 12 . April 1897 .
Kaiserliche

Marine Garnisv n »B erwallnug .

TttftliMtM -mi
betreffend

Aeröot des Msstrens , Kreuzeus ,
Aukerns pp . von Schiffen «nd Jähr¬
lingen ans gesperrtem SchießgeSiet .

Vom 21 . April bis einschließlich
L4. Mai 1897 hält die II . Matrofen -
Artillerie -Abtheilung auf der Jade eine
Schießübung ab und zwar täglich
außer an Sonn - und Feiertagen von
6 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nach¬
mittags , außerdem am 11 . Mai auch
Nachts .

Das gesperrte Schießgebiet ist be¬
grenzt wie folgt :

a Vom 21 . bis 26 . April einschl .,
im Norden durch die Linie Ob¬
servatorium — Eckwardener Kirche ,
im Süden durch die Linie Pump¬
station - Tonne 24 , und zwar
auf eine Entfernung bis 9000 m
von den Küstcnbatterien in süd¬
östlicher Richtung und von Eck
warderhörn bis zur nördlichen
Bcgrenzungslinie über die ganze
Breite der Jade .

b . Vom 27 . April bis 29 . April
einschl . : im Norden durch die
Linie Observatorium — Eckwar¬
dener Kirche , im Süden durch
die Linie Pumpstation — Tonne 24 ,
und zwar auf eine Entfernung
bis 5000 m von den Küsten¬
werken und von der südlichen bis
zur nördlichen Begrenzungslinie
über die ganze Breite der Jade ,

v . Vom 29 . April bis 1 . Mai ein¬
schließlich : im Norden durch
die Linie Hooksiel -Anseglungs -
Bake und Tonne 14 , im Süden
durch die Linie Heppenser Kirche
— Tonne 21 , und zwar auf eine
Entfernung bis 10000 m von
der Grodenbatterie und von der
südlichen bis zur nördlichen Be¬
grenzungslinie über die ganze
Breite der Jade .

ä . Vom 4 . Mai bis einschl . 11 . Mai
wie unter « bekannt gemacht ,

s . Vom 12 . Mai bis einschl . 15 .
Mai : im Norden durch die Linie ,
welche vom Fort Rüstersiel aus
rechtweisend Nord läuft , im Süden
durch die Linie Fort Rüstersiel —
Tonne As , und zwar auf eine
Entfernung bis 6000 m vom
Fort Rüstersiel aus über die

ganze Breite der Jade ,
k. Am 18 . Mai : im Norden durch

eine Linie , welche vom Fort
Rüsterstel aus rechtweiscnd Nord
läuft , im Süden durch eine Linie
Nordmolenkopf , alte Einfahrt —

Schweiburger Mühle , und zwar
vom Fort Rüstersiel aus Jade -
abwärts auf eine Entfernung bis
6000 m , vom Fort Heppens aus

Jadeaufwärts bis 9000 m in

südöstlicher Richtung von der

nördlichen bis zur südlichen Be¬

grenzungslinie über die ganze
Breite der Jade . ^ .

§ .. Vom 19 . Mai bis 24 . Mcii ein¬

schließlich : wie unter b bekannt

gemacht .
Als Zeichen für die Schiffe und

Fahrzeuge weht , so lange geschossen
wird , vom Fort Heppens , Rüstersiel

bezw . Grodenbatterie oder in allen
Forts ein schwarze Flagge am Flaggen¬
mast , deren Niedergehen die Beendigung
bezw , Unterbrechung der Uebung an
dem betreffenden Tage bedeutet .

Das Aufsuchen der Geschosse während
der Schießübung ist streng verboten
und wird das Schußfeld erst vom 15 .
Juni ab freigegeben .

Zivilversonen , welche blindgegangene
scharfgeladene Granaten finden , haben
dem Artillcriedepot von Wilhelmshaven
davon Mittheilung zu machen und den
Ort durch eine eingesteckte Stange pp .
zu bezeichnen . Es wird daraus auf¬
merksam gemacht , daß eine Bewegung
solcher Geschosse, sowie ein Heraus¬
schrauben des Zünders mit der größten
Gefahr verbunden ist .

Die scharfen Granaten sind daran

zu erkennen , daß dieselben an der Spitze
mit einer Zünder - Vorrichtung versehen
sind, an den freiliegenden Eisentheileu
rothen Blcimennigeanstrich haben und
an der Spitze in einer Länge bis zu
5 ow schwarz gemalt sind .

Für wiedergefundene Geschosse werden
nachstehende Preise bezahlt :

28 om H/4 — 17,00 Mk .
28 „ I ./2,5 — 11,00 „
24 „ - 6,00 „
15 „ , - 1,50 „
12 „ — 0,75 „

3,7 „ — 0,05 „
Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gemacht wird , wird gleichzeitig au
'

Grund des Z 2 des Gesetzes betreffend
die Reichskricgshäfen vom 19 . Juni
1883 R .-G . -Blatt Fol . 105 Nr . 1493
das Passtren , Kreuzen und Ankern pp .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder Art
in dem Schußfeld bis zu dem oben
bezeichneten Termin verboten , solange
die schwarze Flagge im Fort Heppens ,
Rüsterstel , Grodenbatterie oder in allen
Forts weht .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots fungir en als Polizeiboote auf dem
Wasser Minenleger unter dem Kom¬
mando von Feuerwerkern , Feldwebeln
und Vice -Feldwebeln bezw . Unteroffi¬
zieren . Den Anordnungen derselben
ist sofort und unbedingt Folge zu
leisten . Ebenso sind die von der Küste
aus durch Signal gegebenen Befehle
sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . oder Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 19 . Jan . 1897 .

Vize -Admiral und Stationschef .

Veröffentlicht .

Wilhelmshaven , den 30 . März 1897 .
Der Hülfsbeamte des Landraths

de- Meises Wittmnnd .

Bekanntmachung
bete Schießübung in Cuxhaven .

Die Schießübungen der IV . Matrosen
artillerie -Abtheilung auf der Elbe bei
Cuxhaven finden zwischen dem 23 . April
und 26 . Mai 1897 an den nachstehend
näher bezeichneten Tagen und Stunden
statt : .
a . 23 ./4 . V. 7 Uhr V .

24 / 4 . „ 7 ' / ,
26 ,/ 4 . „ 10
27 ./ 4 . „ 12 ' / ," ' 12 '/,

1
4 V,
2 '/z
3 '/ ,
2
2
4

28 -/4 . „
29 , / 4 . „
30 ./ 4 . ,,

1 -/ 5 - „
3 ./ 5 . „
4 ./ 5 . „
5 -/5 - „

„
//
V
//
„
„

,/
//

„

11 UhrN .
H '/r
2
4
5
6
7
7 ' / ,
8 '/,
?v,
8
8

//
//

//
//
/,
//
//

7 -/5 . // 6 // V . // 11 //
8 ./5 . // 6 ' / , ,/ // 11V - /,

10 ./5 . V 7 ' / , UhrV . b . 12 V, UhrN .
11 ./5 . V 6 // // // UV , // V .
12 . /5 . // 7 // V 12

13/5 . // 12 V- // N . // 5 ,/ N .
14,/5 . // 12/ , // // // 5 // //
17,/5 . // 3 // /, // 7 ' / , // ,/
18 ./5 . // 12 // M . // 5 //
19 ./5 . ,/ 4 ,/ N . « V- //
20 ./5 . ,/ 4 , // /, 8 ' / - //
21 ./5 . // 3 ' / , // // // ? V- ,/
22,/5 . ,/ 7 V . // 11 // V .
24,/5 . // 8 ' / , // // § 1 ' /, V N .
25 ./5 . // SV- // 3 // //
26 ./5 . // 10 ' / , // // 3 //
Die Uebungsfläche wird begrenzt

nördlich durch die Verbindungslinie
von Tonne N und Tonne 9, und

üblich durch die Verbindungslinie von
Altenbruch Kirche und Tonne 17 .

Während der bezeichneten Zeiten ist
das Ankern , Kreuzen , Passtren rc . des
zwischen denBegrenzungslinien liegenden
Theiles des Elbfahrwassers verboten .
Nur einkommenden Dampfern von über
20 " Tiefgang ist am 4 ., 5 ., 11 ., 12 .,
18 . und 21 . Mai , an welchen Tagen
das Schießen vor Hochwasser beginnt ,
das Passtren bis zur Hochwasserzeit
m Cuxhaven gestattet .

z Zur Durchführung des vorstehenden
Verbotes werden zwei Dampfer unter
Hamburgischer Dienstflagge verwendet
werden , von denen der eine unterhalb
der Tonne N , der andere oberhalb der
Tonne 17 kreuzen wird . Beide Dampfer
werden während der Schießübungen
eine rothe Flagge am Masttopp führen .

Den durch diese Dampfer über¬
mittelten Anordnungen , sowie auch den
von Land aus gegebenen Signalen ist
sofort Folge zu leisten ,

Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmenden
Ursachen nicht geschossen wird , wird
die Absperrung des Fahrwassers durch
die Dampfer unterbleiben , außerdem
wird in solchen Fällen vom Cuxhavener
Leuchtthurm an der . Wasserseite eine
Flagge wehen , durch welche die Er -

laubniß zum freien Verkehr im Schieß¬
gebiet ertheilt wird .

Hamburg , den 1 . Februar 1897 .

Die Deputation für Handel
«ud Schifffahrt .

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bekanntmachung werden auf Grund
des Z 366 ' « des R .-St .-G .-B . mit
Geldstrafe bis 60 Mark oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft -

Cuxhaven , den 4 . Februar 1897 .
HamburgischeS Amt Ritzebüttel .

Der Amtsverwalter :
gez. vr . Kaemmerer .

Veröffentlicht .

Wilhelmshaven , den 5 . April 1895 .

Der Hülfsbeamte des Laudraths
des Kreises Wittmnnd

Regierungs -Assessor
Lr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Bestimmungen
für die

Abhaltung - er SrühfahrS -
Control - Bersammlnngeu im
Laudw hrbezirk I Oldenburg .

Es Habe« zu erscheine« :
I . Die zur Disposition ihrer

TrupPen -Marine -)Theile be¬
urlaubten und die zur Dispo¬
sition der Ersatz -Behörden ent¬
lassenen Mannschaften .

II . Die Angehörigen der Reserve,
Warme -Weserve, Land - und
SeeweHr I. Aufgebots, Ersatz -
Reserve und Marine - Ersatz -
Reserve .

Ausgenommen Hiervon sind :
a) Die schifffaHrttreivenden , in

dem Amt Brake oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth
wohnhaften Mannschaften ,

b ) von den Angehörigen der Land -
und Seewehr der Jahresklasse
1885 und den vierjährig Frei¬
willigen der Kavallerie und
Marine der Jahresklasse 1887
nur diejenigen , die in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . Septbr .
zum aktiven Dienst eingetreten ,
sind .

Welcher Jahresklaffe ein jeder an¬
gehört , ist auf dem Deckel des Militär¬
passes verzeichnet .

Etwaige Befreiungsversuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankungen —

sind bis zum 1 . April an die Kontrol -
stelle einzureichen .

Die Militärpässe :
1 . der Angehörigen der Reserve

der Jahresklaffe 1889 /
2 . der Angehörigen der Land - und

Seewehr I . Aufgebots der Jahres¬
klaffe 1884 /

3 . der vierjährig Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1886 , welche in der Zeit
vom 1 . Oktober bis 31 . März
zum aktiven Dienst eingetreten
sind /

4 . der im Jahre 1864 geborenen
Ersatz - Reservisten und Marine -
Ersatz -Reservisten ,

sind bis zum 25 . März an die Kon -
trolstelle einzusenden .

Im übrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :

zu KoHenkirchen (Kirche ) :
») am 20 . April , Vorm . 9 ' / , Uhr ,

für Jahresklaffen 1884 bis
einschl . 1896 ,

b ) am 20 . April , Nachm . 1 Uhr ,
für alle Ersatz -Reservisten /

zu Accum (Ricklefs Wirthschaft ) :
a) am 21 . April , Vorm . 11 Uhr ,

für Jahresklassen 1884 bis einschl .
1896 ,

d ) am 21 . April , Nachm . 2 Uhr ,
für alle Ersatz -Reservisten /

zu Jever (Kriegerdenkmal ) :
am 22 . April , Vorm . 10 '/ , Uhr

») für alle Jahresklaffen 1884 bis
einschl . 1896 ,
am 22 . April , Nachm . 2 Uhr ,

d ) für alle Ersatz -Reservisten /
zu WilHekmsHaven (Exerzierhaus ,

Ostfriesenstraße ) :
a ) am 23 . April , Vorm . 9 Uhr ,

für Jahresklassen 1884 u . 1885 ,
d ) am 23 . April , Nachm . 3 Uhr ,

für Jahresklassen 1886 u . 1887 ,
o) am 24 . April , Vorm . 9 Uhr ,

für ahresklassen 1888 u . 1889 ,
ä ) am 24 . April , Nachm . 3 Uhr ,

für Jahresklassen 1890 u . 1891 ,
«) am 26 . April , Vorm . 9 Uhr ,

für Jahresklaffe 1892 ,
k) am 26 . April , Nachm . 3 Uhr ,

für Jahresklasse 1893 ,
ß) am 27 . April , Vorm . 9 Uhr ,

Jahresklasfen 1894 bis einschl .
1896 ,

d ) am 27 . April , Nachm . 3 Uhr ,
alle geübte und für ungeübte
Ersatz -Reservisten der Jahres¬
klassen 1884 bis einschl . 1888 ,

i ) am 28 . April , Vorm . 9 Uhr ,
für ungeübte Ersatz - Reservisten
der Jahresklassen 1889 bis einschl.
1891 ,

k ) am 28 . April , Nachm . 3 Uhr ,
für ungeübte Ersatz -Reservisten
der Jahresklassen 1892 bis einschl .
1896 und die gestellungspflichtigen
Offiziere , Offizieraspiranten und
Offizier -Stellvertreter Wilhelms¬
havens .

Oldenburg , den 11 . Februar 1897 .

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Restau¬

rateurs und Wirths Otto August
Karl Dörrier in Varel ist am
31 . März 1897 , Nachmittags 7 ' / , Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :

Kasfencontroleur Karl Carls in Varel .
Konkursforderungen sind bis zum

1 . Mai 1897 bei dem Unterzeichneten
Gerichte anzumelden .

Die erste Gläubigerversammlung
findet daselbst am 22 . April 1897

Vormittags 10 Uhr statt .
Zur Prüfung der angemelden For¬

derungen ist Termin auf den 13 . Mai
1897 Vormittags 10 Uhr vor dem

Unterzeichneten Gerichte anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬

friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Mai 1897

Anzeige zu machen .
Varel , den 31 . März 1897 .

GrMerzoglllkes Amisgmlki l.
gez . Kkeyvokdt .

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , de » 14 . April ,

Nachmittag um 3 Uhr , sollen Bismarck -

straße 5 — Rheinischer Hof — gegen
Baarzahlung versteigert werden :

4V Fl . Madeirawei « , 4 «
Fl . Champagner ( Heidsiek) ,
120 Fl . Rheinwein , V« Fl .
Cognae , 1 Piano , 1 Gar -
« itnrPlüschmSd - l, » Kl - ider -
schrüvke, 2 Bettstelle » , 2
Sophatische , 1 gr . Spiegel
n » a . m.

Wilhelmshaven , den 12 . April 1897 .

Gerichtsvollz .

Im Anstrage der Fra « H .
Meyer verkaufe ich
Mittwoch , de» 14 . April 18VV ,

Nachmittag - 2 '/ , Uhr ,
Nenestraße 2

grch Pttthie Mer -
strfft i s. st.

öffentlich meistbietend gegen
Naarzahlnng . Verkauf be¬
stimmt .

_ Gerichtsvollzieher .

Ich verkaufe
Dienftag . de« 1» . April 18S7 ,

Nachm . 2 '/, Uhr ,
Neuestraße 2 , 1 ) im Aufträge des

Janßen
'schen Konkursverwalters Herrn

Rechtsanwalt Looman :
3 Christbaumständer , 5 Schaukeln ,
19 Turnerhosen , Corsetts , Hand¬
arbeiten , Herrenschirme , schwarze
Damenstrümpfe und woll . Herren¬
westen /

2) in Zwangsvollstreckungssachen :
1 Nähmaschine , 1 Bertikow , 1
Sopha , 1 Schreibtisch , 1 Re¬
gulator , blaue u . weiße Schlachter¬

schürzen , Garderobensachen , 1
Handkoffer , 1 Nickeluhr ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung . Verkauf bestimmt .
Es kommen der Rest Spielwaaren

und Kleiderstoffe noch zum Verkauf .

Reverey , Gerichtsvollzieher.
Ein , in günst . Geschäftslage ge¬

legener , nicht zu großer Lade « , wird
für ein ruhiges Geschäft zu miethen
gesucht . Bismarckstr . bevorzugt . Gest .
Off , unt . 8 . 8 . 142 an Kaasenfiein
L Wogker A . - K ., Rielefekd .

MS "
V MUIM«

können Logis erhalten .
Kaiserstraße 56 , Hinterh ., o . r .

Zu vermiethen
« öbl . Wohnung nebst Burschen¬
gelaß . Roonstraße 89 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer f . 1 Herrn .

Neue Wilhelmshavenerstr . 24 , pt .

6iu1 « 8 Diosls
Bascht «,

Neue Wilhelmshavenerstraße 24 , pt .

Freundlich möblirtes

Ahn - »H Wchimm
an 2 anständige Herren sofort oder
später zu vermiethen .
Roonstr . 93 , Eg . Friedrichstr . , 2 Tr .

Eine möbl. Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , zum 1 .
Mai zu vermiethen .

Wilhelmstraße 2 .

Eine an der Neuen Wilhelmshavener¬
straße in der Nähe der Schule be«

legene große

wrvkstatt
mit Lagerraum habe ich zum 1 .
Mai noch zu vermiethen .

Bant , 10 . April 1897 .

8vdvMer8.
Zu vermiethen
eine 4räumige Etagenwohunug
in Neubremen , Mittelstraße 12 .

F . HinrichS , Schaar .

Zu vermiethen
eine schöne große 4räum . Wohnung
mit abgeschl . Korridor , Keller und
Stall . Preis 300 Mark .

0. li . Kl -SNtt . Neue Wilh . Str . 25 .

vvrmieHIien
z . 1 . Mai ein hübsch « öbl . WohN -
« . Schlafzimmer ev . mit Burschcn -

gelaß , sow . eine möbl . Wohnung
von 4 durcheinandergehenden Zimmern
mit Burschengelaß .

Augustenstraße 2 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Kaiserstraße 66 , I .

Malerlchrlinggesucht.
O . Spariug , Maler ,

Victoriastraße 3 a .
Ein ordentl . Stuudenmädche »

für Vormittags gesucht daselbst .

Zu verkaufen
zwei fette Kälber .

Fedderwardergroden .

Zu verkaufen
ein 6 - event . 8sttz . OmnibnS , Paffend
für ein Hotel .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Auf sofort ein fast neuer

Musik -Automat ,
Monopol , mit 27 Platten im Werthe
von 150 Mk ., umständehalber für
90 Mk . gegen baar zu verkaufen .

Verl . Börsenstr . 9, 1 Tr .

Empfehle mich zum

KM NS « MM .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich ein Mödche » für die

Tagesstunden gegen hohen Lohn .
Bismarckstr . 18 », Laden r .

Zu einem besseren bürg . Privat¬
mittagtisch um ' /,1 resp . 3 Uhr einige

Teilnehmer
erwünscht . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .
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Augustenstraße 4

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
b . zu verkaufen . Marktstraße 24a .

Mn Fahrrad
zu verkaufen ^ fast neu , 96er Modell .

Ä. Verdes, Heppens.
Zu verkaufen

einige Fuder bestes Fntterstroh .
S . O ^ vn ,

Gr .-Frankreich b . Fedderwarden .

Eine sehr gut erhaltene , fast noch neue

Wendeltreppe
zu verkaufen . Neuestraße 9 .

Eine unabhängige erfahrene

sucht einen kleinen Haushalt zu führen
oder sonst Beschäftigung . Off . unter
F . S . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein MSdch - N für den Nachmittag .

Müllerstr . 12 , I ., r .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai ein
Ttnndenmädcheu für den ganzen
Tag .

Frau Meinen , Roonstr . 93 , I .

Gesucht
ein Tapazierleh rliug .

81 « l » vri »« , Möbelmagazin ,
Grenzstraße .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentl . Mädchen ,
welches kinderlieb ist .

NeuestraM 10 .

Gesucht
ein fixer Lansbnrsche auf sofort .

Roonstraße 93 .

Gesucht
eine tüchtige Putzarbeiterin .

^ lUrelorliLo
Verl. Marktstr . 1 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag . Augustenstraße 2 .

Gesucht
zum 15 . ein Hansbnrsche von 14
bis 15 Jahren .

Hauer , Roonstraße 77 .

Mn Mädchen ,
das mit der Wäsche und Plätten Be¬
scheid weiß , wird gesucht .

Dtädt . KraukeuhanS .

Auf sofort ein tüchtiger

SSLLossor
gesucht . F . Wolter .

Ar MM -WM
Wilhelmshaven

einer erstklassige » Levens - Uers . -
Kes . ist an einen tüchtigen « .
leistungsfähigen Herrn zu ver¬
geben . Hohe Bezüge und eventl .
Bureauzuschuß werden gegeben .

Offerten unter D. 994 an
Kaasenstein L Kogler A . - H .,
Kannover .

IntviAS vsrsoll . ^ oü -a^sn rvirck äsr Vsrsin in sUsrnsollstsr 2sit
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II . Ikür Lörrso .
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ärwKso ordstsu an äon Vsrsin (IlotsI Drin2 Dsinriob ) . Für cksn D»Wsn-
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VVMVINK

von Oese » besorgt prompt und zu
mäßigen Preisen

8 ALrllrlLVHvLin ,
Gök - rfl - atz - L«

Abhilfe bei Rauchbelästigung unter
Gar antie ._ _

» H » « H HMD

Empfehle täglich

frische Eier.
H ,

Bant , Genosfenschaftsstr .,
in Nähe der Gen . - Molkerei .

Vlerlnnnvl
„LeÄ8oLe flotte"

, koollstrssse 6
Mttagstisch 50 Pf . Abends 25 -40 Pf .

Täglilk Unierkalimig im«l Musik .
IHM RiLri « L ; » : RULLS nrZiL S « t ^

_ Gemüthlichrr Aufenthalt :_

^
Lauts

jeden Posten gut erhaltene Herren -, Damen - und

Kindergarderoben zu guten Preisen . Aufträge per
Postkarte erbeten.

I . I. . Will. Im MiImImmrriMK 7l>.

km ksalil biipk- tn , ß
Vilienburg i . Kr.

k'viüsltzr kutr .

_ IG

Großes mövl . Zimmer
sof . zu vermiethen . Friedrichftr . 7 .

Gesucht
sin L chreiberlehrlmg mit guter
Handschrift .

Heppens , 10 . April 1897 .
R, . ^ .dsls

(H . Reiners Nachf . )

Gesucht
auf sof . ein junger Arbeit * « « » » .

I . Becker, Margarethenstr. 1 .

Gesucht
auf gleich oder später ein Lehrling .
W . Reiner - , Maler und Glaser,

Ruhwarden .

Gesucht

Vruteier ,
feiner schwarzer Minorka , gebe billigst
ab , ebenfalls einen feinen Miuorka «
Hahn.

k ' . Lism ^ v » Knorrstr . 7 .

8i, Rm .
30 Jahre , wünscht die Bekanntschaft
einer anst . Dame zu machen . Ver¬
schwiegenheit zugesichert . Ernstgemeinte
Offerten unter D. k . 55 bis 17 . d.
Mts . befördert die Exped . d . Bl .

MW HtirchsM.
Drei snng « Mädchen wünschen

Herren - Bekanntschaft zu machen . Be
amte oder Militär bevorzugt .

Off . unter Ivv mit Photographie
an die Exped . d . Bl . erbeten

von einem jg . Mädchen (Rhcin -
länderin ) Stellung in besserer Famllic
zum Mai . Offerten unt . L . 116
an die Exped . d . Bl ^

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Mai ein zuveil .
Mädche« für Küche und Haus .

Frau Ingenieur 8 » « ,8vli ,
Roonstraße 17 , I .

LsI » rLLi » s
zu Ostern gesucht .

G . Betke , Töpfermeister,
Kaiserstraße 2 .

Gesucht
von jungem Militärbeamten möglichst
in der Nähe der Seebataillonskaserne
oder 10 — 15 Minuten ab 3 — 5räum .
MohlMvg mit abgeschl . Korridor ,
Wasserleitung , Kloset womöglich in
der Wohnung , zum 1 . Mai oder
später . Offerten abzug . am Buffet
im „ Barbarossa " .

Empfehle la . harte

Cervelatwurst
und

Plockwurft
Bei 5 Psd . Abnahme Preiserwäßigun

R . MUer

KHmIm
Uftker-MlUMrim

init - ov Avone
ist heute in frischer schöner Waare
wieder eingetroffen . Psd . 45 Pf .

L . LaklLsr ,
Bismarckftrafte .

drossartiZs Lusrvadl

o kovlrvlvg » » Lei »

8 vamHu -Mls .
ooooooooooooooooo ooo ooos

W Wer keile sch,
den gänzlichen

wegen Aufgabe des Geschäfts im

Varthiemilmdasllr
Göksrftr -ch- 1»

zu besuchen , weil die Waare so zu
sagen zu jedem Preise verschleudert wird .

Vorräthig sind noch :
ein Rest EvmMegeschirre , Schah -

wnare » , Herr «« - u Knabe « -

Garderobeu u Mav « faet « v

waare « .
Ein Posten diesjähriger hochfeiner

Dame « -, Mädchen - und
K « ade « -Ttrohhütr ä St . 50Pf .

Herren -Ttrohhüts L St . i M

Eli Frank
n großer Auswahl sind neu ange - Mei > unserer Abreise Mlk Uvl

kommen .

Wge Abskti
2 Pfund Dose 55 Pf . -

empfiehlt

L ! . I
'

rsvsv .

Reinfeine

Kunstbutter,
L Ps ««d 1 Mk .,

empfiehlt

4?. Vegenrcnin.

Gesucht
ein

Lehrmädchen
für den Laden .

u . ^ ski - enGvIrl ,
Seidenband - , Putz - und Mode -

waaren .

Gesucht
TNmdenmädcheu zum i . Mai für
2 Vormittagsstunden .
Frau Vogeler , Ostfriesenstr . 72 , Pt .

Gesucht
z . 1 . Mai ein tücht . Dienstmädchen ,
welches auch m . d . Wäsche Bescheid weiß .

M . HenuittgS, Bant.Schlächtermeister.
Redaktion, Druck und Herlag von LH . Süß , Wilhelm- Hoven. ^Telephon M . 16, .

Verein liumoe.
Am Mittwoch , de« 14 . d . M .,

8l/ , Uhr :

St »tr« l»ers» «Ul»»i
im Kaisersaal .

Vorstaudswahl .
Zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht .
Vorstandssitzung um 7 >/ , Uhr .

ßitiMüi» M gm. kliiis.
Die nächste Uebungsstunde ist von

Donnerstag auf Dienstag , den 13 .
April , verlegt.

_ Ser Vorstsuü.
ImiiieliemIiMlnIMs.

Mittwoch , den 11 . April ,
Abends 8 -/z Uhr :

Tt»rttl »tts« «Ul»» ,
bei Sadewasser (Tivoli ) .

Vvr dor8luuü.
SsnLsn

LrieMmreiii .

^ A » WSI » LHL « S
am Mittwoch , de» 14 . April ,

Abends 81/z Uhr ,
im Vereinslokal bei Kam . Kruse .

Ler VorÄsuü.
L» MkL -KM»

Unter die Lehrgegenstände sind neu
ausgenommen : Uebungen in der fran¬
zösischen und englischen kaufmännischen
Korrespondenz und im kaufmännischen
Rechnen . Im letzten Schuljahre 31
Abiturienten . Billige Pensionen ,
auch bei Lehrern der Anstalt , besorgt
der Direktor . Aufnahmeprüfung
Montag , den SS . April , Morgens
10 Uhr .

Das Kuratorium .

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eine ; gesunden

LöchtercheuS zeigen ergebenst an
Wilhelmshaven , 10 . April 1897 .

VIvlirlLvi ' ai u . Frau .

Keöurts - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Junge » zeigen hocherfreut an
Zolleinnehmer Lrcki » » » i »

u . Frau geb . Koch .

Mi unserer Abreise nacb Ktolp-

E _ sMlle gslen Frenncken nnck
öl ' UTl , Ättttl Okkannien ein berzliätkS Lebe-

' ^ wobl. krs88 SrawL n. Fcan.

Ich wohNejetzt in meinem
neuen Hanse

Kiichstr. 33
beim Bahuhose.

Sr . 8 » IIr«,
Rechtsanwalt u. Notar .

Empfehle zum bevorstehenden Feste
verschiedene Sorten von

LeMgel ,
große junge Enten , Suppen¬
hühner , junge Brathähne ,

Tauben u . s. w.

B . Flefzirer
Marktftrahe .

Hod-s -Anzeige .
Heute Nacht verschied sanft

nach längerem Leiden im Alter
von 53 Jahren meine innigst -

geliebte Mutter , die Wittwe

kauliuv ^ rnttolä
geb . Thümmler ,

was ich tiefbetrübt hiermit allen
Freunden und Bekannten anzeige .

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag Nachmittag 3l/ , Uhr
vom Trauerhause (Werftstr . 17 )
aus .

Im Namen der Hinterbliebenen
Theodor Aruhold .

Hodes - Anzeige .
(Statt besonderer Ansage .)

Sonnabend , den 10 . d . M . ,
Nachmittags 6 Uhr , entschlief
nach kurzer heftiger Krankheit
unser lieber Sohn

im Alter von 8 Wochen . Dies
zeigen tiefbetrübt an die trauernden
Eltern

Carl RehlS u Frau

Die Beerdigung findet am
Mittwoch um 2 Uhr vom Sterbe¬
hause (Reuender mühlenreihe ) aus
statt .

Flrohhitte
zum Waschen , Färben und Mo -
deruifiren nach den neuesten Fayons,
sowie Federn zum Waschen , Färben
u . Kräuseln nimmt entgegen

RvLvi »« Iumkni » ,
Bismarckstraße 16 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme während der Krankheit
und bei der Beerdigung meiner un¬
vergeßlichen Tochter , sowie dem Herrn
Pastor Jahns für seine trostreichen
Worte am Grabe der Entschlafenen
und für

' die vielen Kranzspenden bitten
wir alle Betheiligten , unfern tiefge¬
fühlten Dank entgegen zu nehmen .
Wwe . M . Mnndt nebst Angehörigen .

Hinzu ein* Beilage.
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Dienstag . de« 13 . Avril 1897 .

veatsche « « eich .
Berlin , 9 . April. Die Thatsache, daß die Beziehungen

zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck so getrübt sind ,
daß an dem diesmaligen Geburtstage des Altreichskanzlers der
kaiserliche Glückwunsch ausblieb , hat alle patriotischen Kreise auf
das schmerzlichste berührt. Welche Gründe und Vorkommnisse
den Anlaß zu diesen Verstimmungen gegeben haben, entzieht sich
der öffentlichen Kenntniß . Was darüber durch die Blätter ge¬
gangen ist, waren lediglich Vermuthungen, die von der klerikalen
und radikalen Presse mit großem Behagen weitergetragen und
breitgetreten worden sind , mit der offenbaren Absicht , in der
Wunde zu wühlen und den Riß noch mehr zu vertiefen .

Berlin , 10 . April. Der Kaiser hörte Vormittags den
Vortrag des Chefs des Generalstabes Grafen v . Schließen und
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generals v . Hahnke.
Um 1 Uhr empfing der Kaiser den Professor Eilers und nahm
darauf militärische Meldungen entgegen. Heute Abend 7 '/? Uhr
wohnte der Kaiser einem Diner beim sächsischen Gesandten
Grafen v . Hohenthal und Bergen bei.

Kronprinz Friedrich Wilhelm, der mit dem Prinzen Eitel
Fritz hier gestern eingetroffen ist, hat sich bei einem Sturz beim
Radfahren den linken Arm leicht verstaucht und trägt denselben
in der Binde .

Der Reichskanzler gedenkt sich Mittes diese Woche nach
Baden-Baden zu begeben, um dort die Ostertage zu verleben .

Berlin , 9 . April . Auf die eifrigen Fragen nach seinem
Befinden hat Fürst Bismarck , welcher das gastrischnervöseLeiden
nun völlig überwunden hat, der „Zukunft" zufolge mit gutem
Humor erwidert : „Es geht schon wieder , und meine
Feinde müssen sich noch gedulden,' ich bin einstweilen nur Probe
gestorben."

Das Befinden des Fürsten Bismarck macht so erfreuliche
Fortschritte, daß er jetzt täglich sein gewohntes Bad nehmen
kann . Professor Schweninger hat sich heute auf einen Tag von
Friedrichsruh beurlaubt, kehrt jedoch alsbald wieder dorthin zurück .

Berlin , 9 . April . Eine Extraausgabe des in 30000
Exemplaren erscheinenden Amtsblattes des Reichspostamts ent¬
hält folgenden Nachruf : „Der Herr Staatssekretär des Reichs¬
postamts Dr . Heinrich von Stephan ist heute Nacht 12^ Uhr
durch einen sanften Tod im 67 . Jahre seines thatenreichen
Lebens von den schweren Leiden erlöst worden , die er mit Helden-
muth ertragen, und deren ungeachtet er seines hohen Amtes bis
zuletzt mit unverminderter Hingebung und Geistessrische gewaltet
hat . In dem nun Dahingeschiedenen betrauert mit dem Reichs¬
postamt das gesummte Personal der Reichspost- und Telegraphen-
verwaliung den ruhmreichen Führer , den für das Wohl feiner
Untergebenen unermüdlich sorgenden Chef, den gerechten und
gütigen Vorgesetzten, die Zierde unseres Standes . Der Name
des ersten Generalpostmeisters des Deutschen Reiches, des Er-
richters des Weltpostvereins , wird in der Geschichte des Ver¬
kehrswesens für immer fortleben ! Ehre seinem Andenken!"

Hamburg , 10 . April. Aus Anlaß des Hinscheidens
des Staatssekretärs des Reichspostamts Dr . v . Stephan hat
die Hamburger Handelskammer - ein BMridsschreiben an den
Unterstaatssekretär Dr. Fischer in Berlin gerichtet. Die Handels¬
kammer wird ferner am Sarge des Dahingeschiedenen eine
Blumenspende niederlegen lassen und zum Begräbniß Herrn
Hermann Robinow als Stellvertreter des abwesenden Präses
Herrn C . Ferdinand Laeisz nach Berlin entsenden.

Ausland »
Rom , 8 . April. In der Deputirtenkammer kam es an¬

läßlich der Berathung des kretischen Aufstandes zu lebhaften
Auftriten. Abg. Jmbriani sagte : Warum haben wir denn
eigentlich dreißig Schiffe, Deutschland aber nur ein einziges nach
Kreta gesandt ? Weil wir Deutschlands Vasallen find, weil
unsere Schiffe Deutschlands Schiffe find ! (Gelächter , Wider¬
spruch , Zwischenrufe .) Bleiben wir lieber isolirt, als daß wir
Mörder und Verbrecher sind wie (gegen den Ministertisch gewandt )
jene Herren ! (Neuer Heidenlärm . Rudini fährt vom Stuhl
empor und gesticulirt . Der Präsident droht zum zweiten Male
mit der Entziehung des Wortes .) Jmbriani schließt : Wenn es
zum reinigenden Gewitter eines Weltkrieges kommt, so werden
unsere Panzerschiffe hoffentlich nicht mehr im Orient , sondern
vor Triest zu finden sein ! (Bravo auf einigen Bänken der
äußersten Linken und auf den Tribünen .) Der nächste Redner
ist der Republikaner und Jrredentist Barzilai , der gegen Griechen¬
land spricht.

Paris , 10 . April. Wie verlautet, sind der Kriegsminister
General Billot und der General Sausster entschieden gegen die
Aufführung von Befestigungswerken um Nancy , da diese nur die
Entfaltung der sechs Armeekorps hindern würden. Man werde
sich voraussichtlich mit der Betonirung und Panzerung des St .
Genovefa -Berges begnügen.

Capstadt , 9 . April . Das Blatt „Argus" erhielt die
Nachricht aus Pretoria , daß die Engländer sich der Insel Jnhack ,
welche am Eingang der Delagoabei liegt, bemächtigt haben . Das
Capgeschwader ging ab , um Besitz von der Insel zu nehmen und
dieselbe für britisches Gebiet zu erklären .

Aokohama , 9 . April. Die Regierung von Hawaii hat
die Landung von 400 japanischen Einwanderern verboten und der
Gerichtshof von Hawaii hat das Verbot bestätigt . Wie verlautet,
hat die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika ein
Kriegsschiff nach Hawaii entsandt, und die japanische Regierung
beschloß, das Gleiche zu thun.

M s r i » r.
— Petersburg , 9 . April. Französische Blätter haben ge¬

meldet, daß die an Bord des „ Sissoi Weliki" vor Kreta am
15 . März d . I . gesprungene 30,5 ein Thurmkanone , welche in
der Regierungsfabrikvon Obuchow gefertigt war, einen Kruppschen
Keilverschluß hatte. Es ist nunmehr festgestellt, daß diese Be¬
hauptung unrichtig war und die Kanone keinen Kruppschen
Verschluß, sondern einen Canetschen Schraubenverschluß hatte .
Die Ursache des Springens ist mit voller Sicherheit noch nicht
festgestellt._

Lokales .
Wilhelmshaven , 10 . April . Hinsichtlich des Wohnungs¬

geldzuschusses hat der Staatssekretär des R . -M . -A . Folgendes
bestimmt : „Bei den im Auslande Kommandirten ist als Zeit¬
punkt der Versetzung der reiseplanmäßige Tag der Rückkehr in
die Heimath anzusehen. Wird dieselbe durch Urlaub oder Krank¬
heit verzögert , so gilt die Versetzung vom Tage der Meldung
ab . Letztere hat bei einer Beurlaubung sofort nach dem Ein¬
treffen in Deutschland, eventuell schriftlich , zu erfolgen . In den

Ausnahmefällen , in welchen ein Beurlaubter zunächst nicht in
die Heimath zurückkehrt, sondern seinen Urlaub im Auslande
verlebt , gilt der Tag als Zeitpunkt der Versetzung, an welchem
der Betreffende , wenn nicht beurlaubt, in seiner Garnison hätte
eintreffen müssen .

Wilhelmshaven , 10 . April . Vom 1 . April 1897 ab ist
für die Kaiser! . Werften eine neue Vorschrift für die Werkstatts¬
buchführung versuchsweise eingeführt . Dieselbe ist als Beilage
zur Werftdienstordnung herausgegeben . Für die Dauer des
Versuchs treten alle dieser Vorschrift entgegenstehendenBestimmungen
der Werstdienstordnung außer Kraft.

Wilhelmshaven , 10 . April . An Stelle der unter dem
19 . Februar 1895 veröffentlichten Liste der Fahrzeuge der
Kaiser!. Marine ist eine neue vom 3 . April d . I . getreten .

Wilhelmshaven , 10 . April . Der nach H 3 der „Vor¬
schriften für die Verwaltung der Marinearbeiterunterstützungs¬
kasse", an diese Kaffe abzuführende Prozemsatz der Remune¬
rationen und Löhne wird vom 1 . April d . I . ab bis auf Weiteres
auf 2 >/z« /g hierdurch festgesetzt .

Wilhelmshaven , 12 . April . Der außeretatsmäßige Bau¬
aufseher Heimke ist zum etatsmäßigen Bauaufseher ernannt
worden .

Wilhelmshaven , 12 . April . Das Kreisblatt für den
Kreis Wittmund veröffentlicht in seiner letzten Nummer den
Vertheilungsplan über die von den Schulsozietäten im Kreise
Wittmund für öffentliche Volksschulen aufzubringenden Beiträge
zur Ruhegehaltskasse für die Lehrer und Lehrerinnen . Danach
ist das leistungsfähige Einkommen des SchulverbandesWilhelms¬
haven auf 37 500 Mk ., der Beitrag des Schulverbandes zur
Lehrerruhegehaltskasse auf 3375 Mk. normirt . Für Esens be¬
laufen sich dieselben Beträge auf 8000 Mk . bezw . 720 Mk .,
Wittmund 6100 bezw . 549 Mk., Carolinensiel 3000 bezw . 270 Mk .

Wihelmshavm , 12 . April . Das „Justizministerialblatt"
veröffentlicht eine Verfügung des Justizministers an die Justiz¬
behörden, wonach gerichtliche Termine derart anzuberaumenfind,
daß ein Zeitverlust der geladenen Personen thunlichft eingeschränkt
wird . Sobald sich ergiebt, daß eine Sache wegen veränderter
Umstände erst erheblich später, als angesetzt war, zur Verhand¬
lung kommt, soll dies den Betheiligten eröffnet und sie auf
eine spätere Stunde bestellt werden .

Wilhelmshaven , 12 . April . Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht einen gemeinsamen Erlaß des Kultusministers und des
Ministers für öffentliche Arbeiten , durch den die Grundsätze für
die Gewährung von Unterstützungen an unvermögende Schul¬
verbände bei Elementarschulbauten einer Aenderung unterzogen
werden . Der Grundsatz der subsidiären Natur der Gnaden¬
beihilfen soll fortan beseitigt werden,' es ist in Aussicht genom¬
men, daß 1) der Staat bei allen Elementarschulbauten , für
welche Gnadenbeihilfen bewilligt werden, aus der verwaltenden
und bauausführenden in eine lediglich aufsichtführende Stellung
zurücktritt und daß 2) die Gewährung der Gnadenbeihilfen
an die unvermögenden Schulverbände in festen Beträgen erfolgt .

Wilhelmshaven , 10 . April . Daß unsere gute Stadt
Wilhelmshaven sich allmälig zur Großstadt auswächst , wer wollte
das heute noch leugnen angesichts der großstädtisch angelegten
Straßen und Plätze , der großstädtischen Bauten und Geschäfte?
Auch unsere Restaurants befleißigen sich allmälig eines groß¬
städtischen Zuschnittes , wie das Wiener Cafs und manche andere
deutlich beweisen. Indessen muß es Wunder nehmen, daß unter
den vielen Wirtschaften unserer Stadt bisher ein Weinrestaurant,
das man sonst schon in jeder mittleren Stadt zu finden Pflegt,
vollständig gefehlt hat . Und da ist es denn mit Freuden zu
begrüßen , daß diesem Mangel schon in Bälde abgeholfen werden
soll. Zu diesem Zweck ist in der besten Lage, Ecke Roon- und
Kronprinzenstraße, ein höchst eomfortables Haus gekauft
worden , das ausschließlich Restaurationszwecken dienen soll. Der
hinter dem Hause liegende Garten wird in einen freundlichen
Restaurationsgarten, der ja bisher im Stadttheil Wilhelmshaven
überhaupt fehlt, verwandelt werden . Die ganze Einrichtung des
Restaurants soll vornehm und modern sein . Eine Veranda
vor dem Haus, die an Eleganz und gutem Geschmack in unserer
Stadt ihres Gleichen sucht, ziert nicht nur das Haus , sondern
die ganze Straße . Die reich ornamentirte Umrahmung ist
umsäumt von einer Einfassung aus Weinlaub und Trauben,
der Vorbau endigt in einer stilvollen Kuppel . Die ganze Veranda
hat Herr Schlossermeister Rompa Hierselbst geliefert . Daß neben
dem Auge auch Zunge und Gaumen zu ihrem Rechte kommen
werden, davon wird man sich bei der ersten Bowle im schönen
Monat Mai hinlänglich überzeugen können.

Wilhelmshaven , 10 . April . Zwei Störche zogen heute
Nachmittag über unsere Stadt . Nun muß es Frühling werden.

Wilhelmshaven , 10 . April . Der Krieger- und Kampf-
genossen -Verein hielt am 7 . d . Mts . seine Generalversammlung
im Vereinslokale ab, welche gut besucht war . Zum Punkt 1
der Tagesordnung Unterstützung aus dem Fonds der goldenen
Hochzeitsstiftung wurden einige Wittwen in Vorschlag gebracht,
fernere Vorschläge sind bis zum 15 . d . Mts . dem 1 . Schrift¬
führer einzureichen. Zum Punkt 2 Stiftungsfest betreffend, wurde
beschlossen, am Himmelfahrtstage einen Ausflug mit der Bahn
nach Sande zu machen. (Abfahrtzeit Mittags 12^ Uhr ) . Unter
Punkt 3, Verschiedenes, kamen mehrere Sachen , wie die Gewehr¬
angelegenheit pp . zur Sprache, feststehende Beschlüsse wurden je¬
doch hierin nicht gefaßt . Etngeführt in den Verein wurden 3,
ausgenommen 2 und neu angemeldet 15 Kameraden .

Wilhelmshaven , 1V . April . Den Theaterbesuchern wurde
gestern eine kleine Enttäuschung zu Theil. Sie alle hatten mit
großer Spannung der Aufführung des zwar hier noch nicht ge-
gebenen, dennoch aber häufig besprochenen neuen Schwankes „Im
Exil" von Anderten und Wolfs entgegengesehen, und mußten nun
an der Kasse zu ihrem großen Leidwesen erfahren, daß wegen
Plötzlicher Erkrankung eines Mitgliedes die Vorstellung noch in
zwölfter Stunde abgesetzt worden sei und durch eine Wieder¬
holung der „ Pension Schüller" ersetzt werden mußte . Infolge¬
dessen kehrten zahlreiche Theaterbesucher — das Haus wäre sonst
ausverkauft gewesen — wieder um, ein anderer Theil aber —
darunter auch Herr Landrath Alfen, der eigens zu dieser Vor¬
stellung aus Wittmund herüber gekommen war — sah sich die
wilden Späße der lebhaft an desselben Verfassers „tollen Ein¬
fall" erinnernde „Pension Schüller " mit großem Vergnügen an
und bewunderte namentlich das originelle Spiel des Herrn
Blumenreich aus Oldenburg, der den Klapproth mit ebensoviel
Natürlichkeit als Frische spielte. Der „Schöller " war bei Herrn
Tillmann bestens aufgehoben. Den eingebildeten Schauspieler ,
der das „l" nicht aussprechen kann, kopirte Herr Kühns sehr
natürlich, ein Gleiches läßt sich von der überspannten Schrift¬
stellerin des Frl . BartholomS sagen . Alle übrigen Rollen waren
gut besetzt und trugen zum Gelingen des Ganzen nicht unwesent¬

lich bei . — Mit dieser Vorstellung hat die Saison ihr Ende
erreicht.

-j- Neubremell , 12 . April. Zum Nebenlehrer mit Haupt¬
lehrer-Gehalt an der Schule zu Neubremen ist Herr Havekost,
z . Zt . Hauptlehrer in Bergedorf (Amt Delmenhorst ) ernannt
worden .

-j- Baut , 11 . April . Heute wurden die Kinder der Schule
zu Neubremen eingesegnet. Im Ganzen haben einschl . der am
letzten Sonntag Eingesegneten in diesem Jahre 214 Kinder (109
Knaben und 105 Mädchen) die Konfirmation empfangen .

-s- Baut , 12 . April. Zum Organisten in Middoge bei
Jever ist Herr Hauptlehrer Logemann in Obenstrohe bei Varel
ernannt worden .

-st Bant , 12 . April. Die Gasleitung der Neuen Wilhelms -
havenerstraße ist fast vollständig gelegt.

-st Neuende, 11 . April. Heute wurden hier 72 Kinder
eingesegnet.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Aurich , 8 . April . Ein grauenhaftes Verbrechen, das,

wenn es sich in seinem Umfange vollauf bestätigt , kaum faßbar
erscheint wurde hier vor einigen Tagen verübt . Eine kaum 18-
jährige bei dem hiesigen Malermeister Aden bedienstete Haus¬
hälterin hat nämlich ihr vor einigen Tagen heimlich geborenes
Kind in den Ofen gesteckt und verbrannt, während sie die Nach¬
geburt in die Dunggrube schaffte . Das Mädchen, an dessen
Zurechnungsfähigkeit man füglich zu zweifeln geneigt ist, wurde
gestern verhaftet. Man spricht davon , daß auch ihr Dienstherr ,
ein Sechziger , der in naher Beziehung zu der jugendlichen Ver-
brecherin stehen soll, verhaftet worden ist .

Aurich , 10 . April . Der Regierungsassessor Dr . Werner
zu Neumarkt in Schlesien ist der Königlichen Regierung zu
Aurich zur weiteren Verwendung überwiesen worden .

Bremen, 10 . April . Dem Heimgegangenen Staatssekretär
v . Stephan , der bekanntlich Ehrenbürger Bremens war, hat der
Senat vor Kurzem mit einigen begleitenden Zeilen eine Anzahl
Flaschen auserwählten Weines aus dem Bremer Rathskeller
übersandt. — Der Verewigte hat darauf von seinem Kranken¬
lager aus in einem längeren, an Herrn Bürgermeister Pauli
gerichteten Schreiben vom 26 . v . Mts . seinen Dank ausgesprochen.
Das Schreiben giebt der von ihm so oft bekundeten überaus
freundlichen Gesinnung für Bremen lebhaften Ausdruck und ist
dabei trotz des schweren Leidens von dem ihm eigenen geistvollen
Humor gewürzt . Der Schluß des Schreibens lautete : „Es hat
mir stets eine ganz besondere Freude gemacht, nach dem Maße
meiner bescheidenen Kräfte an der Förderung der Verkehrsein¬
richtungen Bremens mitzuwirken - und immer habe ich die freudige
Genugthuung erlebt , daß dort eine Saat auf diesem Gebiete noch
niemals vergebens ausgestreut worden ist . Manches glückliche
patriotische Ereigniß habe ich in begeisterter Erhebung in den
ehrwürdigen Räumen Ihres Rathskellers mit feiern dürfen ,
dieses Schatzgewölbes eines guten Stückes deutscher Geschichte
und deutschen Gemüchslebens , von Kaisern und Königen mit
ihrem Besuche geehrt, von Dichtern besungen, von Fröhlichen
gepriesen und von Leidenden gesegnet. In die Reihe der letzteren
muß ich mich leider jetzt selbst stellen , hege aber die Hoffnung ,
daß seine stärkende Kraft sich mit Gottes Hülfe auch an mir
bewähren wird. Gerade auch in dieser Beziehung hat mich der
sinnige und theilnehmende Gedanke des hohen Senats besonders
erfreut : „Und wüßten wir, wo Jemand traurig läge, wir gäben
ihm den Wein !" Eure Magnificenz darf ich bitten , dem hohen
Senate den Ausdruck der herzlichsten Dankbarkeit zu übermitteln
dessen, der sich mitStolznenntIhren Ehrenbürger(gez .) v . Stephan ."

Die deutsche Kokarde.
( Mel . : „Ich bin ein Preuße , kennt ihr meine Färben ?")
Ich bin ein Deutscher, kennt Ihr die Kokarde,

Die eines Heldenkaisers Enkel schuf ?
Der Bayer trägt sie und die preuß '

sche Garde, ,
In jedes Herz dringt meines Kaisers Ruf .

Der Bundesstaaten Zeichen,
Sie brauchen nicht zu weichen .

Doch, was uns eint, soll hier verkörpert sein -
Ich bin ein Deutscher, will ein Deutscher sein ! :,:
Kennt ihr das Land, bei dessen Sange starben

Viel deutsche Männer einen Heldentod,
Durch ihren Math sich ew 'gen Ruhm erwarben ,
Getreu der deutschen Flagge Schwarz-Weiß-Roth?

Schon klang es leis ' und leiser,
Da — ein „Hurrah" dem Kaiser !

: ,: Ob auf der See, ob in des Heeres Reih 'n :
Ich bin ein Deutscher, will ein Deutscher sein ! :,:

In heißem Kampfe ward sie uns erstritten,
Nach der ein jedes deutsche Herz geglüht -
Was haben um die Einheit wir gelitten !
Erst Kaiser Wilhelm schweißte Nord und Süd.

Mit Bismarck , Moltke , Roon
Und Friedrich , seinem Sohn,

:, : Hat er erhalten uns den deutschen Rhein
Und ließ uns Deutsche, ließ uns Deutsche sein . :,:

Was wir erkämpft, das kann man uns nicht rauben -
Die Hand am Schwert der Deutsche Wache hält
Für deutsches Land und für den deutschen Glauben -
Er fürchtet Gott, sonst nichts auf dieser Welt.

Ob auch in Ungewittern ,
Nie wird der Deutsche zittern-

: , : Ob mich umsprüht der Flammenblitze Schein —
Ich bin ein Deutscher, will ein Deutscher sein ! : ,:

Und wenn sich schwarz die Wolken jemals thürmen,
So weiß, wie Schnee soll das Gewissen sein -
Mit unserm rothen Herzblut laßt uns schirmen
Die heil'gen Güter und den deutschen Rhein !

Bon nah und fern, Ihr Brüder,
Stimmt an die Jubellieder

:, : Und laßt dem Herrn uns ein Gelübde weih'n :
Wir wollen Deutsche, wollen Deuts che sein ! :, :_

Verwischtes .
—* Berlin , 9 . April. Der Vorsteher der kaiserl . Haupt¬

postagentur in Windhoek (Deutsch -Südweftafrika), Oberpostsekretär
Sachs, ein Sohn des hiesigen Postdirektors S ., ist im Pistolen¬
duell vom Oberlandmesser Dürling tödtlich verwundet worden .
Die Kugel ging durch den rechten Arm, streifte die Lunge und
brachte einen Knochensplitter in das Rückenmark, so daß beide



Beine des Verwundeten leblos wurden . Ueber den Grund des
Duells ist noch keine Nachricht eingegangen.

—* Die vom Magistrat veröffentlichte Zusammenstellung
der Resultate der Veranlagung der ErgSnzungssteuer giebt ein
genaues Bild über den Stand des Vermögens in Berlin . Jns -
gesammt sind es 33 2LS Personen , welche zur Ergänzungssteuer
herangezogen sind , das größte Vermögen beträgt 24 980 000
bis 25 000 000 Mk., es sind drei Personen , welche ein Viertel-
hunbert Millionen besitzen,- über 20 Millionen Mk . haben außer¬
dem noch zwei „Glückliche ", Zehnmarkmillionäre werden außer¬
dem noch 28 gezählt, Markmillionäre giebt es viele Hundert.Die kleinsten Vermögen, welche zur Ergänzungssteuerherangezogen
werden, liegen bekanntlich zwischen 6000 bis 8000 Mk ., es sind
1086 Personen , welche sich diese Nothgroschen gespart habenund von denen eine Steuer von 3475 Mk . erhoben wird,- ein
Vermögen von 8- bis lO OOO Mk . haben 987 Personen , zwischen10 . bis 12 000 Mk . 718, zwischen 12- bis 14 000 659, zwischen14 - bis 16 000 Mk . 725 . Die Ergänzungssteuer bringt ins-

gesammt 3 842 893 Mk . ein , die drei Fünfundzwanzigmark¬
millionäre steuern hierzu insgesammt 39 418 Mk ., jeder also13 139 Mark. Die drei reichsten Berliner dürfen wohl die drei
Erben Bleichröders sein . Bei den nicht physischen Personen
findet man selbstverständlich noch ganz andere Vermögen - so
geht aus einer Zusammenstellung der Resultate der Veranlagung
bei den nicht physischen Personen zur Gemeinde - Einkommensteuer
hervor , daß eine solche pro 1895/96 ein Einkommen von
13 935 000 bis 13 940 000 Mk . hatte und dafür 557 400 Mk .
an Steuern zu bezahlen hatte. Die zweite nicht physische Person
verdiente nur etwa ein Drittel, immerhin waren es jedoch noch5 615 000 bis 5 620 Mk. - an Steuern hatte sie dafür 224 600
Mark zu zahlen . Ueber eine Million verdienten 19 nicht physische
Personen . In der Nähe von der Million befindet sich eine
ganze Anzahl , aber 232 waren frei von Steuer , weil sie nicht
660 Mk . Reingewinn hatten, 6 hatten einen solchen von 660
bis 900 Mk ., 8 einen solchen von 900 bis 1050 Mk . und ins¬
gesammt waren es 170, die mit einem Reingewinn von 10 000

Mark zufrieden sein mußten . Auch hier hat wieder das Bild
eine recht unangenehme Kehrseite.

Irrr Beachtung !
Es wird im Interesse des Publikums darauf

aufmerksam gemacht, daß die ächten seit fünfzehn
Jahren im Verkehr befindlichen , von einer
großen Anzahl angesehener Professoren und
AeHte geprüften Apotheker Richard Brandt'z
Schweizerpillen infolge des neuen Deutschen
Markenschutzgesetzes ein Etiquett wie neben¬
stehende Abbildung tragen.

s jjM 8Mer IiMsI- 1
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»» alisu n . I >roA. L 85 kk rru tiuksu.

Verkauf.
Der Maurermeister A. K. Zapfe

zu Bant will die in v . Scheidt 's
Zwangsversteigerung erworbenen , an
der Bremerstraße zu Neubremen be-
legenen beiden

HSllskk
zum Antritt auf 1 . Mai d . I . öffent¬
lich verkaufen.

Die Häuser sind zur Gesellen¬
herberge eingerichtet und dürste es
einem tüchtigen strebsamen Mann ge¬
lingen, die erforderliche Concesston
hierzu zu erhalten.

Termin zur Versteigerung wird an¬
gesetzt auf
Dienstag , den 13. d. M.,

« bendr « Uhr ,
im Bremer Schlüssel (Kapke) zu
Hleuöremen.

Sollte in diesem Termine ein Ver»
kauf nicht schlüssig werden, sollen die
Häuser zur Verpachtung aufgesetzt
werden.

Neuende, 9 . April 1897 .

H. Gev-e»,
Auktionator.

Gut möblirtes

WM- mH Wchimer
in der Nähe des Bahnhofs z« brr »
« iethr «.

Banterstr . 9 .

Zu vermiethen
ein mSblirteS Zimmer auf sofort
oder später .

Müllerstraße 15, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
eine 5räum . Wbhurmg nebst Laden
und BagerhauS auf sofort . Näheres
Altestr. 3 und in der Exped . d . Bl

Zu vermiethen
per 1 . Mai d . Js . zwei Obrr -
l»»hu »mgeu in neuen Gebäuden
Hierselbst , im Preise von 138 bezw .
150 Mark x. a.

Heppens, 7 . April 1897 .

(H . Reiners Nachf.)

Zu vermiethen
ein kleiner Labe « mit Wbh «««g.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

M« gut «Svl. Zimmer
nebst kl . Kabinet in der Nähe der
Werst auf sofort zu vermiethen . Preis
monatl. 15 Mk . Auf Wunsch gute
Pension . Wo ? sagt die Exped . d. Bl .

Große Kelim für 11,90
( mit IS Pfd . Feder » gefüllt ) .

Permanente Ausstellung iu '
üesseren Betten in unsere e

l Special -Abtheilung Grünste . 2 .
Betten 1 - und 2schläf . 17,00 , 25,00, 32,60, 43,15,

56,95, 72,80.

Große eiserne Bettstellen 4,10,
>4,75 , 6,50 , mit dopp. Spiralfederboden 8,00, 9,80,
! 14,50, 17,50. Eiserne Kinder - Bettstellen
> 9,00, 12,25 , 18,00
Gr. Rlpengras- Malratzen 3,80,

4,80 Mk .
Kigene Tapezierwerkstatt im Kaufe !

stosok L Voleksäorss ,
Kuorrstr . 6. Am neuen Markt . Krüustr . 2 u . 5.
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LIlMMMr vestseder VvrMersWVereiii
Osnsi-MiroLtioil. H Htüimäst. dlo . b.

Mktiniio kglSlin . ^ tzlsxrüitüvt 187S . ^ AMzodmulrielit.
I ' ilinläirvlrtioiikn :

LL8l. Hl 8 V. m VILM i
^olwltstrsWS 14. IViMlülgsrstrsMs 14.

8 6r68K . iuiii1 > Reserven NLL 9,035,765 .09

iisilpitioiit - Vsrsiokgning ,
uwkusssoä :

unä
V « ZdMÖASNGl » LÄLAWASK «

Dar Vsrsiv ß-srväbit :
90 eäer 100 °/o äes Lolinäsns "

Neckarsulmer Pfeil ! Erstklassige deutsche Marke.
Kerren - u . Damenräder

in reichster Auswahl.

Muttgart 18V « r Goldene Medkiüe !
Alleinverkauf bei kil - Wilhelmshaven .

8NWM
Die längjährige hier am Platze be¬

triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung alle
Krankheiten soweit thunlich gründ¬
lich, sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy¬
philis , Impotenz , Geschlechts¬
und Frauenleiden .

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 59 .

Zu vermiethen
mSbl . Stube nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren.

Kasernenstr . 4, I ., l.

Zu vermiethen
eine 5räum. Etageuwohmmg mit
beiderseit. Balkon, Wasserleitung und
allem Zubehör .
kV. SMiM , Kieler - u . Peterftr .-Ecke.

ZMMMvll.

garantirt waschecht , m enormer
Auswahl.

Meter SS Ps .

ff
ff

ff
ff
ff

Herrliche Muster, die von den
feinsten Wollstoffen kaum zu

unterscheiden sind .

Im
.
leim

.

Zu vermiethen
eine 5räum . WohtNMg Per 1 . Mai .

r. Schröder ,Ehr . Kielerstr . 61 .

Zu verkaufen
1 Rähmaschiur und eine zweischl .
Bettstelle .

Wilhelmstr . 10, Hinterhaus.

Dicke « Dnht
zum Einzäumen der Viehweiden hat
noch billig abzugebm

« . Seidel , Neuestr . 3 .

Damit - UmüäkP
und

Damea - Kkage «
in schwarz u . couleurt .

Luton 6kU8t , Kokt.
Prima Hannoversches

chemisch reines

Gardinen
in crsme u . weiß von 8 Pf . bis 1,65

Pr . Mtr .

Heppe « - . — Bant .

tvapirrmg !
Lege Gift für Federvieh in

meinem Garten .
S . ka ' vpävk « ,

Müllerstraße 9 .

hergeftellt nur aus bestem Wetze «-« .
Gsrste «MKlz , Hopfe « , Hefe « nd
Wüster (ohne Surrogate ) — wirk¬
licher Malzexlraktgehalt 2 bis 3 Mal
so groß wie Bayerische Biere und sog .
Malzextrakte — aus der Brauerei
Osksr BorzremK «« . Hannover ,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein feines ,
ärztlich empfohlenes, sehr extraktreiches
GefrmdheitSbier , namentlich für
Schwach «, MeeouvaleSeente »,
Wöchuerriime « und Kinder an¬
gelegentlichst.

M . Bet Ankauf von ähnlich be¬
nannten, oft stark mit Saccharin ver¬
setzten Bieren wird Vorsicht anempfohlen .
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff,aus Steinkohlentheer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt).

W Will

Einige Herren können noch

guten Mittagstisch
erhalten , auch um 3 Uhr . Zu er¬
fragen in der Exped. d . Blattes .

2 Pfd .-Dose 55 Pfg.

Mkslm 8MKI -
,

Roonstr . 93 und Gökerstr . 15 .

Koiüweillflaslüell

bei Wrpervkrlelrunx miü nn or sovokl de! 90 »Is bei 106 'V»
Vofsi'oksrung in unbsgrenÄkr ttöks ,

mit t'vslvr krämitz,
ä . d . ^ .U88elllu88 cisr MvÜLakluiiAsrsrbiackliobksit vsrwittslst

ItüokvsisivIisruvA .
Vollen ^ nvLell ».in Sovlnn

— ^ Vlriävnüv 2sto/g H .

WsÄtnArtnxs »
imtsr LusiollsrunA von

vmvSrsÄ -koüvöll uM LrlWelts-LMLdsSMLSSü.
VsrsiollsruuK tür all«

iusdesonäörs kür
illllllStkigüg illllKIISllINllWSII,
lSINl - IlklI illtSWl'tilg,
inlüldsk m kiniIolsgllchMii,
fizurdörittek, ksslAltths ,
Söiitrsi ' M ffeeilöli, kiilii 'Koi'Il,

L.iu 1 . llnli 1896 dLstancisn tu sLmmtllvbv « AbtstvttiurFvLäss Vsrsills 196227 VöisioksrunASn übsr 1552009 vsisiotiörts
U6I80Q6U.

krosxskts unct VsrsioüsruuAsbsäiiiAuiiASii vsräsu von ävr
DirsLtlim uuä äsu Vvrtrstsro äss ^ sreiiis gratis ab^SAsdsii .

8ubäirok1 !oll Lromvii :
Lmllo « Si. Laünllokstrasss 3.

6s«avr»1 - lAvot tür >V1ILv1m8liLV6L : L . Livtikr » » « « ,ttlsmarekstrasss 18a.

8l>Ml!MgMI>M,
Ikpris , Iinitlistti',
NsIfMoi', 8M1M,
Ksslnts , kgiiitsrMile, liotm ste .
sovis kür kLmsIiiiIsii.

kauft
DK - kllkvn , Königstr . 56.

MöbclmagPin lem . lj» »« »

Empfehle mein großes Lager

fkktittt Miidrl, Spiesei u. Kolßemaarea .
Jedem Geschmack kann bei meiner großen Auswahl Rechnung ge¬
tragen werden . Lieferung completer Wohnungseinrichtungen in kürzester
Zeit . Musterzimmer zur gefl Ansicht . Lager fertiger Bette « ,
Bettsedern und Inletts in allen Preislagen . Für gutgearbeitete
Polstermöbel und Matratzen wird volle Garantie übernommen , da ich
als Fachmann dieser Abtheilung meine besondere Aufmerksamkeit
widmen kann. Decorationsarbeiten und Reparaturen prompt bei
billigster Berechnung.

Nö . Ein großer Posten abgestastte Portieren soll wegen
Aufgabe dieses Artikels ausverkauft werden und wird das Anbringen
der bei mir gekauften Portieren gratis besorgt . Ferner sollen etliche
Möbelbezüge ausverkauft werden , um neuen Sendungen Platz zu
machen. Preis per Meter 2,20 Mk , 2,50 Mk. rc.

Tapezier «ad Dekorateur.

Mohrmugs -Veränderung .
Wohne jetzt

Rv 0 N 8 lra 58 e 2 S .
Msrtt » k ««t.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

